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Der Krieg gegen Italien.
Auf der 5pur der Montenegriner.

siufklärungskSmpfe an der galizischen Grenze.
- Kbgewiefene italienische Angriffe auf dem

Monte vier.
ver österreichisch»ungarische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien . 10. Dez . (Nichtamtlich.) Amtlich
lerlantet vom 16. Dezember , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise unbedeutende Aufklär ungs-

kämpfe.  Sonst Ruhe an der Front.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ander kü st e n l ä u d i sch c n Front herrschte gestern,
von Artilleriefeuer und kleineren Unternehmungen ab¬
gesehen. Ruhe . Die Tätigkeit des Feindes vor den be¬
festigten Räumen von L a r d a r o und Riva  hält an.
Nachmittags griff italienische Infanterie unsere Stel¬
lungen aus dem Monte Nies  und westlich davon
(zwischen Chiese- und Concei -Tal ) an. Sie wurden
nnter schweren Verlusten  vollständig zurückge-
schlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südlich der montenegrinischen Nordgrenze werden

die Berfolgungskämpfe  fortgeführt.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabö:

v. Höf er. Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
verRffckzug der Verbündeten aus Mazedonien.

Fr»»zosen und Engländer bedr»ht.
Br . Lugano . 10 . Dez . (Erg . Drahtbericht . Jens . Mn .)

Ein Telegramm Magrinis vom 8. d. M. meldet, daß der
bulgarische  Druck auf die Front der Engländer und
Franzosen,  die . den Abschnitt Krivolac-Kawadar geräumt
und sich nach Demirckabn zurückgezogen haben, stetig zu-
nimmt . Deutsche  Kavallerie ist bei der Stadt
Strumitza (aus bulgarischem Boden) erschienen. Dadurch
erscheint der auf serbischem Boden liegende Bahnhof
Strumitza und damit die Rückzugslinie der Verbündeten be¬
droht. In der Gegend von Ballendowo  hat ein Gefecht
begonnen. Da Vallandowo etwa 26 Kilometer hinter
Demirkabu noch südlicher als die Station Strumitza nach der
durch Saloniki führenden Bahn liegt, scheint dieses Gefecht,
— Magrini spricht sogar von einer Schlacht — bereits ein
Versuch zu sein, dem Rückzug der Verbündeten abzu-
schneiden.

Englische Eingeständnisse der Niederlage
W. T .-B . London, 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das KniegSamt teilte gestern mit : Die Bulgaren griffen am
6. Dez. nach heftiger Beschießung unsere Truppen westlich
des Doiran - Sees  an . In unsere vordersten Laufgräben
eingsdvungene bulgarische Abteilungen wurden sofort mit dem
Bajonett vertrieben . Am 7. Dez., früh , griffen die Bulgaren
neuerlich an und vertrieben durch ihre Übermacht unsere
Truppen aus ihren Stellungen . Im Schutze der Dunkelheit
wurden die Truppen nach einer neuen Stellung zurückge¬
nommen. Über unsere Verluste ist noch nichts begannt. Am
8. Dez. gelang es den britischen Truppen , alle Angriffe ab-
zuwehren . Am Abend wurden sie, um den Anschluß an die
allgemeine Front crbzuwehven, nach neuen Stellungen zurück¬
genommen.

Serbische Divisionen auf der Flucht.
Saloniki , 10. Dez. (Aenls. Mn .) Nach Aussagen serbi¬

scher Offiziere trachten vier  serbische Divisionen auf dem
Rückzug Dur .azzo zu erreichen. Dort sollen sie auf englischen
Dampfern eingeschifft und nach Saloniki verbracht werden.
Von hier aus sollen sie mit der Eisenbahn nach Gewgeli ver¬
bracht werden.

Ein bulgarischer Nationalfeiertag.
Br . Sofia , 10 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Minister des Innern T o ko w hat in einem Runderlatz
an die Präfekten angeordnet, daß der 16. Dezember nach üem
griechischen Kalender als der Tag der Befreiung Mazedoniens
als Nationalfeiertag  für ganz Bulgarien begangen
werde.

Rumänische Mehlausfuhr nach der Türkei.
W . T.-B . Bukarest» 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Ausfuhrkommission des Finanzministeriums hat die Er¬
laubnis zur Ausfuhr von 1000 Wagen Mehl  nach der
Türkei erteilt.

Der versenkte amerikanische Pctroleumdampfer.
W . T.-B . Rom, 10. Dez. (Nichtamtlich.) über die Ver¬

senkung des amerikanischen Dampfers im Mittelmeer ver¬
nimmt „Gioruale d'Jtalia " aus Athen, daß „C o m m u n i -
paw " zwischen Kreta und Ägypten von einem Untersee¬

boot torpediert  worden sei. Der Dampfer gehörte der
Standard Oil Company. Er war am 12. Rov. in Genua ern-
getroffen und wurde dort von deu italienischen Behörden
wegen einiger Moingvugsverschiedenheitenüber die Ladung
zuvückgehalten; er sollte 15 000 Tonnen Petroleum mit skch
führen , cs schienen aber 3000 zu fehlen. Da der Kapitän
hinreichende Aufklärungen gab, verließ der Dampfer am
2. Dez. Genua , berührte Castellamara di Stabra und fuhr
dann nach Alepandrien weiter. Die erste Nachricht von der
Torpedierung gelangte durch Funkspruch eines italienischen
Kreuzers nach Athen, der auf den drahtlosen Hilferuf der
„Communipaw " zu Hilfe eilte. Auch ein griechischer Tor-
pedobootszerstörer und ein englisches Kriegsschiff eilten zu
Hilfe. Es gelang keinem von ihnen, eine Spur des ameri¬
kanischen Dampfers oder der Besatzung zu entdecken. Die
ägyptischen Behörden bestätigen die Torpedierung und fügen
hinzu, daß 'das Unterseeboot große Dimensionen besessen habe.

Jur Vernichtung der englischen Linienschiffe
„Majestic " und „Triumph"

Eine genaue Schilderung des 17-Boots -Obermaaten.
Br . Stuttgart , 10. Dez. (Eig . Drahtbericht . Jens.

Bln .) über die Frage , wer die englischen Linienschiffe
„M ajestic " und „Triump  h" vernichtet habe, gibt
jetzt der im „Söfflingcr Anzeiger" veröffentlichte Be¬
richt des in Sösfling bei Ulm an der Donau beheima¬
teten U -Boots -Obermaaten Joseph Rampf interessan¬
ten Aufschluß. U. a. heißt es darin : Unter Führung
des Kapitänleutuants Hersing ging die Fahrt an Eng¬
land vorbei gegen Süden . Erst auf der §» he von
Lissabon wurde uns klar, daß die Fahrt ins Mittel¬
ländische Meer  gehen sollte. Gibraltar wurde glück¬
lich von unserem Tauchboote passiert. Später , als wir
schon in der Ferne waren , haben uns die britischen
Wachtschiffc  bemerkt , die sofvrt in eine Verfolgung
eintraten . Allein wir tauchten unter und entschwanden
ihren Blicken. Auch an Malta kamen wir ungefähr¬
det vorüber , was nicht ganz einfach war. Dann fuhren
wir um Kreta herum und an der kleinasiatischen Küste
herauf , ohne jedoch nennenswerten Hindernissen zu be¬
gegnen . Bei den Inseln L e m n o s und E m b r o s
entdeckten wir am 24. Mai die erste größere englische
Einheit und gleich am Tage darauf gingen wir zum
Angriff gegen das Linienschiff „T r i u m p h" vor, ob¬
wohl uns einige Torpcdobootszerstörcr bemerkt hatten.
Deshalb hatten wir auch große Schwierigkeiten , seine
Angriffe zu überwinden und erst nach längerer Zeit
gelang es uns , etwa um Mittag , das Schiff durch einen
einzigen  guten Treffer , den ersten abgeschoffenen
Torpedo während der Fahrt , zu erreichen und zu e r-
ledigen.  In der Regel trifft schon der erste Torpedo,
denn auf den Tauchbooten geht man sehr sparsam mit
diesen wertvollen Geschossenum. Am 26. Mai lagen wir
wieder auf der Lauer und einen Tag darauf gingen wir
zum Angriff auf das Linienschiff „M a j e st i c" vor.
Im Morgengrauen wurde es auf ziemlich große Ent¬
fernung erledigt , obwohl es durch viele Zerstörer und
Fischdämpfer geschützt wurde. Daraufhin ist die eng¬
lische Flotte auf einige Zeit aus dem Ägäischen Meere
verschwunden. Nun fuhr unser Boot in die Darda-
danellen und später nach Konstantinopel , wo wir einen
großartigen Empfang hatten.

Die russischen Truppenstonzentrarionen in
Bessarabken nur ein vluff?

Br . Wien, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Nach zuerliffigen Nachrichten beginnen die Russen ihre
bei Reni und Odessa angesammelten Streitkräfte zu¬
rückzuziehen.  Sie haben bereits einen Teil a b-
transportiert.  Daraus ergibt sich — wie der
Berichterstatter der „Neuen Freien Presse " sagt —
neuerdings , daß die russischen Truppenkonzentrattonen
an der unteren Donau nnr ein Blnffversuch waren , der
nun nach Niederwerfung Serbiens jeden Untergrundes
entbehrt und a u f g e g e b c n wird.

Der Krieg im Grient.
Russische Truppenverstärkungen in Persien.

Was die Engländer verlangen.
Nr . Amsterdam, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Nach Petersburger Meldungen an die englische Regierung
wird Rußland seine Truppenabteilungen in Persien erheb¬
lich verstärken.  Bon englischer Seite wird die persische
Regierung ersucht, die Gendarmerie  unter das Kom¬
mando der englisch - russischen Militärbefehls¬
haber  zu stellen. Offiziersabteilungen beider Länder sind
zu diesem Zweck nach Persien unterwegs.

Die persische Gendarmerie ist bekanntlich eine Schöpfung
schwedifcher, von Persien besoldeter Offiziere , deren aufopfe¬
rungsvolle und erfolgreiche Arbeit höchsten Lobes wert ist.
Die schwedische Gendarmerie , deren Stärke heute an die
10 600 Mann betragen mag, ist die einzige militäri¬
sche Truppe,  die zur Verfügung der persischen Regierung
steht. Daß sie, und vor allem ihre Führer , die Schweden, den
Russen ein Dorn im Auge sind, liegt aus der Hand.

Weitere italienische Kriegskosten.
W.  T .-B . Rom, 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die „Gazette Uffiziale" veröffentlicht eine Verordnung , durch
die weitere 400 Millionen Lire  in die Kriegs-
bilanz eingesetzt werden.

Die italienischen Heereslieserungsskandale blühen
weiter.

W . T .-B . Bern , 10. Dez . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Nach einer Meldung aus Mailand ist in
Bologna der Major  des Jntendanturdienstes ver¬
haftet  worden , weil er mit betrügerischen
Heereslieferanten  zusammengearbeitet hat.

Feuersbrunst im Hafen von Genua.
W . T.-B . Bern , 10. Dez . (Nichtamtlich.) Die Mai¬

länder Blätter berichten über eine heftige Feuers-
b r u n st, die gestern im Hafen von Genua  ausbrach.
Zwei große Anlagen von Schuppen mit ungeheuren
Mengen Stearin , Mineralölen , Wolle, Baumwolle , Ätz¬
natron und Holz wurden vollständig zerstört. Die U r-
sache des Brandes ist unbekannt. Der Warenschaden
allein beträgt mehrere Millionen.  In einer
der Anlagen waren 7000 Ballen Stearin , 1500 Kisten
Kokosnüsse, tausend Tonnen von Holz und Tausende
Fässer Mineralöl , die der Regierung gehörten.

Der Krieg gegen England.
vie englische Rrmee soll auf 4 Millionen

gebracht werben.
W. T.-B . London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet: Asquith wird nächste Woche dem Parlament eine
Vorlage  unterbreiten , die Armee auf die Stärke von
vier Millionen Mann  zu bringe«. ASqnich wird zu¬
gleich das Ergebnis der Werbetätigkeit Lord Derbtzs mit-
teilen.

Eine englische Gesrierfleifchladiniq verivren.
W . T .-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich. DvahBbericht.)

„Dasty Telegraph " meldet aus Brest : Der britische Dampfer
„Star of Newzeeland ", mit einer Ladung von Ge¬
frierfleisch von Montevideo nach Havre unterwegs , lief nahe
W o l e n e auf . Das Schfff gilt als vovloren. Die Mann¬
schaft wurde von anderen Schiffen gerettet-

Von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Zur wirtschaftlichen Annäherung der Mächte

des neuen Vierbundes.
Eine Auslassung der Triester Handelskammer.

W . T.-B. Wien, 10. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Die Triester Handels- und'  Gswerbekaimrner
hat eine Kundgebung angenommen, in der sie sich für
eine wirtschaftliche Annäherung und Zusam¬
menarbeit mit dem Deutschen Reiche  in der
Zoll-, Verkehrs-, Handels - und Jndusiriepolitik . wie
in der Verwaltung und Gesetzgebung ausspricht und
die Notwendigkeit betont , daß die Grundlage gegen¬
seitiger wirtscha-ftlicher Beziehungen sowohl zwischen
Österreich und Ungarn als zwischen der Monarchie
und dem Deutschen Reiche durch langfristige Ver¬
träge  gesichert werden. Die Handelskammer würde
ferner mit großer Genugtuung eine Wirts cha f t-
liche Annäherung  an die beiden anderen Ver¬
bündeten , die Türkei und Bulgarien,  begrüßen,
die geeignet wäre , Triest einen noch weit erheblicheren
Anteil des Orient -Verkehrs zuzuführen.

v. Mackensens Aufenthalt in Wien.
W. T.-B. Wien, 10. Dez. (Nichtamtlich) über den

Aufenthalt des Generakfsldmavfchalls v. Mackensen  in
Wien meldet die „Neue Frvie Poesie" : Nach der halbstündigen
Audienz beim Kaiser  besuchte der Generäffeldmarschall den
Ches der Militärkanzlei des .Kaisers, Generaladjwkinten
Frhrn . v. Bois ras.  Er empfing sodann den Besuch des
KrikKsministers v. Krobatin  und nahm hierauf das Früh¬
stück bei dem deutschen Botschafter ein. Um 5 Uhr nachmittags
fand in Schönbrunn eine Tafel statt, an der der Gencrcckseld-
m-arschall teilnrrhm. Er saß zur Rechten des Kaisers , der sich
in sehr angeregter Weise mit dem deutschen Heerführer unter¬
hielt . Der Generalfeidmarschall verließ Wien am selben
Abend.

vernburg in Wien.
W . T.-B. Wien, 10. Dez. (Nichtamüich.) Der vor¬

malige Staatssekretär des Reichskolonialamtes De r n-
Sur 'g ist hier eingetroffen.,
Die deutschen Rote Kreuz-Schwestern bei der Ksiserin

von Rußland.
W . T .-B. Petersburg , 10. Dez. (Nichtamtlich Peters¬

burger Telegraphsn -Agenliur.) Die Kaiserin  empfing im
Antischkowpalast die zwei deutschen Schwestern,  die
zur Besicht igu>rig der KÄegsgefangeuenlager Liingetroften
waren . Der Delegierte des dänischen Roten Kreuzes , 5̂ jst
Meier , -begl-eitete sie und trschnte der Aubrenz bei.



gctte 8« frr -̂y Msrgcs-ÄlsS- abe. Erstes Blatt.
J Stockmtg im Hafen von Archsrrgel.

W.  T .-B . Bukarest, 10. Dez . (Nichtamtlich. Drahtbmicht .)
Auf GwMÄ einer Mitteilung der englischen Gesandtschaft
dringt der Handelsminister zur Kenntnis , daß infolge der
außerordentlichen Anhäufung von Waren im Hafen von
Archangel  der Helfende trieb zum Sttllstqrck gekommen ist,
so daß die dort lagernden Waren weder ausgeladen noch
weiter transportiert werden können.

Not und Elend hinter der rusiischeu Front.
Br . Kepenhaze», 10. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Nach russischen Blättern ist die Bevölkerung hinter der Front
ohne Lebensmittel , auf Almosen  der Soldaten an¬
gewichen. In zerschossenen Hütten leben durchschnittlich
gegen 80 Menschen zusammen. Greise, Frauen und Kinder
sich) eingepfercht, in Lumpen gehüllt und bis auf die Knwhen
abgemagert . Biele erlitten den Hungertod.

Die Duma für Ende Januar einberufen.
Br . St »ckh»lm, 10. Dez. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

-Der „Rjetsch" zufolge wird die Duma für den 2 8. Januar
einberufen werden.

Die Lage im westen.
Mtchener und Greq in Paris!

Br . Amsterdam, 10. Dez. (Eig. DrahtLericht. Zeus.
Bln .) „Reuter " meldet amtlich: Kitchener und Grey
reisten am Mittwoch nach Paris ab , um mit der fran¬
zösischen Regierung  zu konferieren.

General Pau auf dem Weg nach Petersburg.
Eine französische Milttärmiffion bereits eingetroffen.
W . T .-B. EKristiania, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Der

französische General Pau mit Gefolge, im ganzen 12 Per¬
sonen, sind gestern vormittag mit der Bahn von Bergen in
Christiania eingetrofsen. Abends wurde die Reise nach
Petersburg  fortgesetzt.

W . T .-B . London, 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet aus Petersburg:  Eine englisch-französische
Milttärmiffion , mit dem französischen Obersten Mang in  an
der Spitze, traf hier ein.

Aus dem letzten Kriegsrat des Vierverbands.
W.  T .-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Tie „Times " meldet aus Paris : Es bestehe Grund zu der
Annahme, daß der Kriegsrat der Alliierten beschlossen hat,
die Saloniki - Expedition  unter keinen Umständen
aufzugeben.

Oer Krieg über See.
General Hertzog gegen den Feldzug i» Ostafrika.

W . T .-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Das Renier-
sche Bureau meldet aus Kapstadt:  Ju den parlamentari¬
schen Erörterungen erklärte sich General Hertzog  gegen die
Ausgaben für den Feldzug in Ostasrika,  da Südafrika
Frieden und nicht Krieg wolle. Botha erwiderte, Südafrika
müsse für seine Freiheit kämpfen. Es bestehe natürlich keine
Absicht,. sich Deutsch-Ostafrika anzueignen , aber die Union
werde jedenfalls bei der endgültigen Entscheidung befragtwenden:

Eine neue rtampfphase in ttameru «.
W . T.-B. Paris , 10. Dez. (Nichtamtlich.) über die

Operationen in Kamerun  bringt der „Temps " eine amt¬
liche Mitteilung des Kolcmialministeviums, wonach seit An¬
fang Oktober eine neue Kampfphase  mit bemerkbaren
Erfolgen etntrat . Der Feind  sei , gleichzeitig von allen
Seiten angegriffen , auf die beiden Zentralstellungen Joko
und I a u n d e zurückgegangen. Bon Dual«  ging ein «ng-
lifch-frangöfisches Expeditionskorps unter General Dobell aus.
Am 4. Oktober bemächtigten sich die englischen Abteilungen
Sakbajenes,  100 .Kilometer von Duala , am 10. Oktober
W u m b i a g a s, am 3. November U j o ks, 6 Kilometer von
Jaunde . Die Franzosen zogen am 24. Oktober in Sende und
Etzka (75 Kilometer von Jaunde ) ein. Nördlich des Sanaga
wurde Konisch «, am 24. LTtober B a n j a und am
6. November die sehr starken deutschen Stellungen
auf dem Banja -Berg besetzt.
Deutsche und Engländer in den Freiwilligenkorps von

Schanghai?
»p. Schanghai, 10. Dez. (Erg. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Wie der „Ostasiatische Lloyd" berichtet, ist die englische

Kriegsbrirfr aus drm Osten.
Bon unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter,

Durch Kurland.
IV.

Windau.
Seit Herzog Jakobs Tagen ist dann bis in die aller-

neueste Zeit kaum etwas für Windau geschehen. Am Ende
des 19. Jahrhundevts war der Rückgang Windcais, dem Sticf-
kind der russischen Regierung , mit jedem Jahr zu beobachten,
nachdem Libau immer stärker in den Vordergrund trat . 1880
-betrug der Seehandsilsumsatz noch 1 787 000 Rubel, 1890 nur
noch 1033 000 Rubel und 1891 sogar nur 840 000 Rubel.

Erft feit der Fertigstellung der Bahnlinie Windau-
Rybrnsk-Moskau zur Wende des Jahrhunderts (die Libau-
Romnyer Bahn war 1871 dem Verkehr übergeben worden)
nahm Windau einen neuen Aufschwung, der von echt ruffi-
schem Gepräge ist. Die Elevatar -Gsjellschaft, die den Bahn-
bau ausführen ließ, mußte sich in ihren Frachttarifen nach
dem allgemein festgesetzten russischen Tarif richten. Danach
wäre für Windau gegen die livländischen Häfen wenig Aus-
sicht gewesen. Jnsokgedesien führte man das System der
Elevator -Gelder ein. Das heißt : für jede Ware, die in dem
großen Windauer Elevator lagerte , wurden dem Verfrachter
Prozente gutgeschrieben. So kam es, daß der Elevator mit
besonders großen Spesen arbeitete , die Bcchnfracht aber tat¬
sächlich so niedrig war , daß sich die Verfrachtung für den
sibirischen EierMoßhmckler etwa lohnte. Das Resultat fü»
bie Gesellschaft blieb immer noch erheblicher Gewinn , den zum
größeren Teil die Kaiserin -Witwe einnahm, da sie Haupt-
crktisnärin des Unternehmens war.

Durch diese echt russische Einrichtung , dem damit ver¬
knüpften Ausbau des Hafens und dem zunehmenden Wert des
Holzhandels hÄ> sich die Bedeutung Windaus wieder.
Sibirische Butter , die hauptsächlich nach Dänemark ging (sie
wpfte dort m  tztzrWsr Butt « : zweiter Quglttät ), russische

Mrsdsdsrrer Tagdlstr. Samstag , fl Dezember ISIS . Nr. 587.
Rsfervekompagnie in Schanghai neuerdings nach dem Borbill»
der deutschen  umgebrldet roorden. Jede der beiden, selb¬
ständige Teile des Freiwilligenkorps bildenden Kompagnien
besteht ans zwei Zügen . Daneben bestehen noch aktive Kom¬
pagnon , an deren Übungen in diesem Jahre viele Reservisten
freiwillig teilncchmen, während die Freiwilligenkorps aus
jüngeren Leuten sechs Übungen und einen Schießknrs
im Jahve , die älteren Leute nur Schießübungen halten.

Oie Neutralen.
Hollands bewaffnete Neutralität.

»r - Rotterdam , 10. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die niederländischen Generalstaaten hüben in zweitägiger
geheimer  Sitzung mit der Regierung über die Frage der
Demobilisierung bezw. Einschränkung der Mobilmachung be¬
raten . Das Ergebnis war , daß alle Parteien von daraus be¬
züglichen Interpellationen oder Fragen abgesehen haben. —
In der Zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern
über die Neutralitätspolitik der Regierung , sic habe dabei auf
die einmütige Untersuchung der Generalstaatein, rechnen
können. Eine Gruppe im Lande sei zwar für eine andere
Politik gewesen, da sie aber weder in der Ersten noch in der
Zweiten Kammer eine einzige Stimme fand, sei Beweis ge¬
nug, daß ihr Einfluß gering sei. Die Neutralität flt für
Holland die vorteilhafteste Politik . Wir brauchen de^ alb
unsere Meinungen nicht zu verbergen und können unsere
Sympathien für die Verbündeten oder für die Mittelmächte
ruhig äußern.
Die neue schwedisch-amerikanische Pasi' agicrdampserlinie.

W . T .-B . Stockholm, 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.) Nach einer Meldung des Sveüdska Telegramm -Byran
hat anläßlich der bevorstehenden Eröffnung der neuen
schwebt sch-am erika nischen Passagierdampfer-
l i n i e Gothebortz-New Dark die Reederei in Gotheborg ein
Festmahl an Bord des Dampfers „Stockholm" gegeben. Der
Minister des Äußern hielt eine Rede, in 'der er der neuen
Linie Glück wünschte. Bei dieser Gelegenheit hob er die
Einigkeit in der Leitung der Regierungspölitik hervor, die
ausschließlich schwedisch fei.

Der sihwedsiche Besuch in Frankreich:
W. T.-B. Stockholm, 10. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Das „Swenska Delegrammbyran " meldet : Dozent
Dr . Boek aus Lund, Teilnehmer an der Schwedenfahrt
nach Frankreich,  beginnt im „SwendÄka Tagbladet"
eine Artikelreihe über seine Erfahrungen . Die Reise nach
Frankreich sei, wie ausdrücklichvor der Abreise erklärt wurde,
privater  Natur gewesen. Lei'der seien die Wirte in der
Gastfreundschaft  zu weit gegangen. Sie verösfentlich-
ten täglich in den Zeitungen Artikel über den Besuch, durch
welche diesem ein halbamtlicher Charakter gegeben worden
sei. Mehrere Reden wurden gehalten, so z. B. von Pichon,
in der der Redner glaubte feststellen zu können, Schweden
wünsche dem Sieg der Berbandsmächte . Dr . Boek betont, daß
die Gesinnungen Schwedens gegen Frankreich niemals un¬
freundlich waren , daher sei es Unsinn, von eiuor Änderung
dieser Gesinnungen , die durchaus unnötig feien, zu sprechen.
Die Stimmung sei dieselbe geblieben, das heißt, Schweden
könne Frankreich, wie immer , eine ehrenvolle und glückliche
Zukunft wünschen. Politisch seien seine Gesinnungen aufs
strengste neutral.  Sie könnten nicht anders sein oder
werden.
Zur kldberrrfung des deutschen Marine - « uv

Mitttürattachvs.
W . T.-B. New Nork, 10. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Durch Funkspruch vom Vertreter beä  Wokff-
schen. Telegraphen -Bureaus : Gemäß auSdrüMchen
Erklärungen des Staatssekretärs Lansing wird festge¬
stellt, daß das Verlangen nach Abberufung des Marme-
attachäs v. Boy und des Militärattaches v. Pa,pen
keinerlei politischen Hintergrund hat und daß insbe¬
sondere der Botschafter Graf v. Bern  stör ff ganz
unbeteiligt  ist.
Wilson vom demokratischen Nationalkomttee

abermals als Präsidentschaftskandidat
vorgeschlagen.

W . T.-B. Washington , 10. Dez. (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) „Reuter " meldet: Das deimokrati¬
sche Nationalkonntee hat beschlossen, daß der R at i o-
nalkonvent  zur Ausstellung des Kandidaten für
die Präsidentschaft am 14. Juni in St . LouG ohgchal-

tcn werde. Das Komitee nahm einstimmig eine Ent -'
schließung an , W i-l s o n als Kandidaten aufMstell-M.
Die dcutsch-amerikmrifchc Prefic gegen die Attacke des

Präsidenten Wilson.
Br . Berlin , 10. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bkr.)

Der Sonderberichlerstatter der „Boff. Ztg." mÄdet durch
F unckspruch ans New Aork: Die Botschaft des PoSPdenten
Wilson wird in der amerikanischen Presse noch immer viel be¬
sprochen. Zahlreich find die Stimmen , die sich absälil ig
über Wilsons Angriff aus die naturälffierten Deuffch-Arueri.
kaner aussprechen. Mn Teil der Presse, vor allem die Hearst-
Bläiter und die Zeitungen im Westen, beHagen die maßlose
Form der Angriffe Wilsons und seine Posittk der starke»
Hand gegen die Kreise, die deutsche Sympathien hegen und
nennen sie eine unverantwortliche Attacke aus das Recht der
freien Meinungsäußerung . Die leitenden Kongrrffkeutt, be-
eilen sich denn auch, die AnschuDigung AAffms gegen die
Loyalität der Deutsch-Amerikaner , cckS Garnes geumMNen, zu
entkräften und versuchen, die Sache so darzuftellen, clls ob
damit nur ein paar Berschwörer gemeint seien. Es scheint,
daß der Kongreß sich Zufatzanträgen nicht günstig zeigen
wird, durch welche der Präsident beabsichtigt, alle jene zu
zeuschmettern, die wicht feine Überzeugung teilen.

'Romanones Politik.
Zur Durchführnng der strKtestcn Neutralität bereit.
W . T.-B . Madrid , 10. Dez. (NichtsmMch.) Mintster-

präfident Romanen es  evWrte folgendes: DaS neue
Kabinett wird die Polttik des vorhergeyangeuen Kabinetts
fovifetzen. ES wird strikteste Neutralität  gegenüber
allen Kriegfflhvenden beobachten. Es wird alle AnstrrngUngen
unternehmen , um die Lösung des wintschsstkchen Probkems
zu «rkorchtevu, mtt dem das PaÄament befaßt ist. Es nimmt
die ihm von der gegenwärtigen Mehrheit augeboteue Mtthilfe
an , würde jedoch, falls es Mi-der Ansüht gelängen foÄe, diesen
Beistand wicht bewutzew zu können, eine n t?u e Kammer ein»
berufen . Das Neue Kabinett würde zunächst die mit der
Landesverteidigung eng verknüpfte mKttärifche Reorganisie¬
rung und fodann die Fragen bezüglich der Nahrungsmittel -,
Arbeits -, Ausfuhr - wob ArLditschwierigksitsn in Angorff
nehmen.

vor Zucker wir - Knapper.
Einschränkung des ZuckerverhronchS.

Zu den Maßregeln , die vom Bundesrat in der nächsten
Zeit zu beschließen sind, gehört auch eine bereits angekündigte
Verordnung , die sich auf die Herstellung von  Süsiig.
leiten  beziehen wird. Der Zweck dieser Verordnung be¬
steht, wie wir hören, hauptsächlich darin , den Verbrauch von
Zucker eirMtschrämken. Das Kingt iusosern überraschend, als
zu Beginn des Krieges im Deutschen Reiche reichkiche Mengen
von Zucker vorhanden waren und auch später noch wiedschokt
festgestellt wurde, daß uns Zucker iu reichem Maße z« c Ver¬
fügung stehe. Wie kommt eS, daß jetzt auf eine Eiuschräulnwg
des Zuckerversirauchs hinyewirK werden muß ? Zwei Ur¬
sachen erklärenl diese Notwendigkeit. Einmal ist in den erste»
Kvisgsnkonaden außerordentlich viel Zucker, zum großen Teil
als Biehfatter , verbraucht worden. Dadurch find die Bvrräte
arg zufammengefchmoisen. Zum andern ist ine  Zucker-
erzeugung erheblich zurückgegungen; nicht nur , wsS Mwtz«
Sttecken Bodens in diesem Jahre statt mit ZuclerrSben mtt
Weizen bckbaut worden sind, sondern auch, weil flch der
Mamgel an Arbeitskräften immer mehr Festend macht. Aus
denftWeu Gründen wird im nächsten Fahr die Zuckereqzeugung
wetter zurückgehen. Dadurch werden die Maßregeln , die auf
eiur Einschränkung des Zuckerverbvauchs albxiekem. bedingt.
Eine Erhöhung der Zuckerpreffe, von der schon wiedsrholt ge-
sprachen wurde, findet, wie wir werter -hören, ettrstwetken
nicht statt, da die jetzt geltenden Preise noch ffir einige
Monate in Kraft bkekbvn. Im Nächsten Frühjahr aber ist
eine Erhähaug der Zwckerpreffe nicht mSgchchkoGo».

risches Kekh.
» H»s- und Person ai-R«chttchiUl. WirkScher OberkorrMmrakral

D. F a b er , der frühere Generalsupermtendent von Berlin, beging
am 8. Dezember in Ilsen bürg im Harz seinen 70. Gebnrtswg. An«
diesem Anlaß wurden dem beliebten Kanzelredner und
viele Ehrungen zuteil. Der Kaiser  stuckte Hm ein
telegramm.

* Eine MuisterkrifiS iu Okdenbnr«. In der LandtagS-
fitzrrng am 7. Dezember lehnte bei der Besprechung des
StaatshauÄhattsplans die Mchvheft des Landtags die von der
Regierung geforderte Steueverhöhnng um 35 Prozent ah.

Eier , FDachs und kuvkändisches Holz waren die HauptauSstrhr-
artikel. Die gesamte jährliche Ausfuhr besing ungefäxr
100 Millionen Rubel. Die Einf.uhr. 30 Millionen Rubel , wo¬
von Amerika mit 30 Mllionen Rubel in der Hauptstuhe für
Maschinen den größten Anteil hatte. DeutschSand führte
demgegenüber nur für 3 Millionen Mark ein ! Im Jahre
1918 liefen 10S2 Schiffe mit einem Tonnengehalt von 655 702
Registertonnen aus dem .Hafen von Wftidau aus . Rach
Nationen geordnet folgen sich die ettrkommendvn Schiffe in
der Reihenfolge : Dänemark , Rußland , Deutichbwrck, Schweden
England . '

Ans ging dieser neue Aufschwung, wie geschildert, von den
Anlagen der Ekevator-Gesellsthast und dem m den Jahren
1897 bis 1905 n»u ausgebauten Hafen, der den großen Vor¬
zug hat . während des ganzen Jahves eisfrei zu sein. In den
letzten Jahren hat nur 1911 in den Monaten Dezember,
Januar eine Unterbrechung des Schiffsverkehrs stattzusinden
brauchen.

Die natürlichen Vorzüge des Hafens sind groß. Die
Windau ist fast bis auf 10 KVometer von der Mündung an
schiffbar. Nur 3 Kilometer des Stromes von der Mündung
an find mtt Bollwerken versehen. Die große Nord- und Süd¬
mole aber schafft einen ftatt -Lchen Vorhafen, dem sich der
Winterhafen und der Fischerhffen aufchließen. Es ergibt sich
eine nutzbare Wasserfläche von 1,45 Hektar bei einer durch¬
schnittlichen Hafentiefe von 8,5 Meter . Es sind alle Vorbe¬
dingungen für einen günsttgen Hafen geschaffen, der, ohne
die Entwicklung Libaus zu stören, unter zweckmäßigerLeitung
einen schr starken und gesunden Aufschwung nehmen könnte.

Diese Gesundung wäre mancherlei Windauer Einrich¬
tungen zu wünschen. Die Windau ist für größere Schiffe
bis kurz vor Goldingen schiffbar, bis auf eine untiefe Stelle
bei Schlock. Jahrelang standen 160 000 Rubel für Aus-
baggerungszwecke hier im HnuShaltungsplan , jahrelang wur¬
den sie gezählt — aber nicht verwandt. Die Stelle blieb.
Humoristisch fast ist die Geschichte der Etsenbahnbrücke, die
van den Bahnhofsauhrgen gm reKten Ufer des Muffes noch

dem linken, auf dem die Stadt liegt, fShmn foSte. Dreimal
tmmLe sie bezahlt. Mir diese drÄmockige Zahlnng stt e»
PfeAer gebaut worden, der fo töriclst in das HttiWttt gesetzt
worden ist, daß er veÜAAgskos die Entwicklung deS Schfffs.
Verkehrs hemmen muß. Fast könmte man an Msicht gkarcke»
Bei einer Fahrt auf der Wmdau habe ich diese Anfänge ernm
ruffischen Erseickohnbrücke selbst staumand gesehen.

Ebenso meMoündig find die Gepfiogenheiten des Holz.
Handels, der das Holz in gebundenen Flößen die Wirckay
hsimbsühven soWe. Das ist recht teuer . Es komnmn Summeo
von hunderttausend RttbeL dgsiür in Bettuch», mcherdem
nimmt es viel Zeit . Da veranstaltet man einen „Sakam"
(ZusamMembruch). Das heißt : man schneidet bei steigendem
Wasser eine Anzahl Floße auseinander und wirft sie über
die Strvmschnelle. Dann gibt es ein wildes Durcheinander,
und ^man läßt das „restliche" Holz dem großen Wirrwarr
nvchschwrmmen, indem man die ganze Masse Mtt großen
Stangen vom User aus weiterdirrgiert . Das andere besorgt
die Strömung . Mus die Dauer ließen sich ja die Schisf-
sahrtsgesellschaftein diese völlige Sperrung des Stromes nicht
bietau. Da zahlte man ihnen ein paar tamseick Rnbel Ent-
schädigung im voraus , falls das Unglück eintteten sollte. Es
trat immer ein . Und beide Teile verdienter». Eine gewisse
Großzügigkeit ist dem BerfahrM nicht abzusprechen. Es rst
die nnssische Kunst, in der Unordnung und bei gogenseitigem
goldenen Händedruck, Geschäfte zu machen, zu säen .und zu
ernten . Daß wir diese Art merklvürdig finden, macht u«S
ja den Rusien unsympathffch und unheimlich.

Die deutschen Fimnen, die in Windau ansässig gewesen¬
sind, haben zum größten Teil vor den russischen Vigentüm-kich»
keiten zurückweichen müssen. Trotzdem ist die alte „Mutze",
das schöne Haus der ehemaligen denkschen Windauer Schi» ,
fahrtsgefellschaft, mit deutschem Geist ersÄlt . Mel Seeluft
wehte in den Unterhaltungen an dem langen Tisch, auf dem'
schwere silberne Leuchter warmes Licht gaben. Doauße«
standen Kälte und Nacht. In veromzÄttiu großen Wocken
tMMÄte es nieder. Am Var Mittag, als ich in tkxzc



-kr SW. II . Dezember ISIS.
Darauf legte Miurstrr Ruhstrat 1 sein Amt als Finanz-
minister  nieder und ersuchte den Landtag , sich bis zur
zweiten Lesung mit einem anderen Finanzminister zu ver¬
ständigen. Minister Ruhstvat 1, ein Vetter des Kurius-
mrnrsters Ruhstrat 2, bekleidete seinen Posten seit dem Jabre
1900, wo der damals zur Regierung gelangende Großherzog
ihn berief. Wer seinen Nachfolger ist noch keine Beftim-
nrung getroffen.

* Die SteSnng der badische« Regierung zur Sozialdemo¬
kratie . W. T.-B. Karlsruhe,  10 . Dez. (Nichtamtlich.)
Im Haushaltsausschutz des Lcuck>tags erklärte aus die Frage
eines Abgeordneten der Staatsminister Freiherr v. Dusch,
daß sich die Stellung der grotzherzoylichen Regierung zur
Sc^ ialdemokratie angesichts der vaterländischen Haltung die¬
ser Partei im gegenwärtigen Krieg geändert  habe . Als
Grundsatz  solle künftig gelten, daß wegen der Zugehörig¬
keit zur sozialdemokratischen Partei allein  eine ungleiche
Behandlung in staatsbürgerlicher Beziehung nicht stattfin¬
den soll. Inzwischen sei auch bereits ein Sozialdemokrat zum
Bezirksrat  ernannt worden. Daran müsse jedoch in
einem monarchischen Staat festgehalten werden, datz ein Be¬
amter antimonarchische  Gesinnungen , weit mit
dem geleisteten Treueid  nicht vereinbar , nicht bekunden
dürfe. Eine Untersuchung  der politischen Gesinnung
der Beamten werde aber nicht erfolgen.

* Gin fortschrittlicher Antrag auf Herabsetzung der
Altersgrenze bei der Jnvaliditätsversicherung . Auch die
Fraktion der fortschrittlichen Volkspartei hat beschlossen, trotz
der ablehnenden Haltung des Staatssekretärs für eine Her¬
absetzung der Wtersgrenze von 70 auf 6b Jahre bei der Jn-
validitätsverficherung einzutreten.

* Extrakurse für die Freiwilligen aus höheren Schulen.
Der Kultusminister hat verfügt, datz nach dem Krieg für alle
diejenigen früheren Schüler höherer Lehranstalten , welche aus
den oberen Klaffen der Schule ins Heer eintraten , besondere
Kurse  eingerichtet werden zur Borbereitung auf das
Abiturientenexamen  oder auf das Urriverfitäts-
ftudium.

* Eine 1V0 00»-Mark-Spende für Ostpreußen . Der Fabrik-
b^ itzer Adalbert Fischer  in Berlin überwies der vsipreutzi-
schen Stadt Guttstadt eine Stiftung von 100 000 M., die zur
Errichtung von Kriegerheimstätten  Verwendung fin¬
den sollen.

* Eine neue Kriegsstiftung . Der Reichstagsabgeordnete
Freiherr v. Gamp - Massaunen  errichtete mit 20 000
M. eine Krregsstiftung für den Landkreis Friedland in Ost¬
preußen zur Milderung der Not der Einwohner.

fjeer und Klotte.
Personal-Veränderungen, v. Petersdorss,  Gen .-Maj. j. D.,

zuletzt Oberst und Kom. des Lcmdw.-Bez. 1 Essen, jetzt dem stellv.
Gen.-Komdo. des 15. Armeekorps zur Verwendung als Polizeimeister
in Stratzburg i. E. zur Versügung gestellt, ein Patent seines Dienst-
grobes verliehen. * Rabe v. Pappenheim,  Oberst und Flügel.
Adj. des Fürsten zu Schaumburg-Lippe, D., jetzt Kom. der Mun.-
Kol. und Trains des 40. Res.-Korps, ein Patent seines Dienstgrades
verliehen. «Volk (Höchst ), Arnold (Limburg a. L.), Vizeseldw.
im Jnf .-Regt. Nr. 186, zu Leuts, der Res. befördert. * Sueß-
mann,  Leut , der Res. des Ulan.-Reats. Nr. 1 (1 Breslau), jetzt
im Ref.-Ma».-Regt. Rr. 8, zum Oberleut, befördert.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

. Einführung van vulterkarlen.
Der Magistrat  erläßt eine-Bekanntmachung über die

Verteilung von Butter unter Benutzung von B u t t er¬
kalten.  Zunächst konnte die Sicherstellung des Bezugs von
Butter nur für die Personen erfolgen, welche aus gesund¬
heitlichen Rücksichten  auf den Genuß von Butter an¬
gewiesen sind, so daß dem Wunsch nach allgemeiner Einfüh¬
rung von Butterkarten noch nicht entsprochen werden kann.
Zu einer Verteilung von Butter mittels Karten gehört, daß
die zur Verteilung erforderliche Menge vorhanden ist. Die
zurzeit zur Verfügung stehende Menge reicht aber nur für
einen beschränkten Kreis  von Verbrauchern . Die
Stadt mußte Auslandsbutter zu hohem Preis begehen , und
mutz sie deshalb über den normalen Höchstpreis, und zwar zu
2.70 M. für das Pfund aügoben. Die Abgabe erfolgt durch
fünf Butterhandluugen ohne Verdienst der Stadt und mit
nur einem bescheidenen Aufschlag für die Händler zur Deckung

durch den Hafen fuhr , hatte das weiße Treiben den großen
Vorhafen fast unsichtig gemacht. Die Mastchpitzen der ver¬
senkten Schiffe ragten aus dem Wasser, die zerfetztem Teile
von Gffeniwerk hoben sich vom Ufer. Die Schiffsleiber der
vier versenkten Dampfer ruhten in dem stillen Hafsnwasser.
Draußen peitschte der Wind Wellenberge gegen die Molen,
die weißen Bischer sprangen schäumerch an dem Holzwerk
hoch, als wollten sie erkunden, was die deutschen Seeleute mit
dem guten Hafen Windau täten . (Zerrs. Bin .)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Nus Kunst und Leben.
* Deutsches Theater in Warschau. Auf dem Vormarsch

der deutschen Kultur nach Osten ist eine bedeutsame Etappe
erreicht worden. Am 6. Dezember ist in Warschau ein deut¬
sches Theater eröffn-vt worden, das erste seit mehr als dreißig
Jahren , seit die Meininger ihren Weltruf auch nach Warschau
trugen . Das Ensemble des Direktors Walter Waffermaun,
der seit über 2 Monaten in Lodz ein ständiges deutsches
Theater mit beträchtlichem künstlerischen Erfolg unterhält , soll
in Zukunft regelmäßig auch in Warschau Vorstellungen ver¬
anstalten . Das erste Gastspiel hat vom 6. bis 9. Dezember
ftattgefunden . Es wurde eröffnet mit einer Aufführung des
Luftspiels „Jugendfreunde " von Ludwig Fulda , dem ein vom
Verfasser selbstgesprochenerProlog von Erich Köhver voran¬
ging. Das volle Hau« spendete der abgerundeten , wirkungs-
«eichen Darstellung lebhaften Beifall . Die Spitzen der Mili¬
tär - und ZiviDehörden , die das Unternehmen tatkräftig ge¬
fördert hatten , waren erschienen, voran der Generalgouver¬
neur Exzellenz v. Beseler und der Gouverneur von Warschau
Exzellenz v. Etzdorf, v. Beseler ließ sich den Direktor Wasser¬
mann sowie den Prologautor Köhrer vorstellen, und sprach
dem Direktor gegenüber sein lebhaftes Interesse für das Un¬
ternehmen aus . Es ist wohl sicher, daß diese Gastspiele zu
einer ständigen Einrichtung werde» .

Wiesbadener
der Unkosten und für einen kleinen Nutzen. Sobald es mög¬
lich ist, soll der Kreis der Bezugsberechtigten erweitert wer¬
den. Bezüglich der Ausstellung der Butterkarten und des Be¬
zugs der Butter wird auf die Bekanntmachung des Magistrats
im Anzeigenteil verwiesen.

Der verkauf ausländi 'cher Butter und
Kuslansfleftches.

Aus Anordnung der Landes -Zentralbehövden unterliegt
der Verkauf ausländischer Butter,  die von der
Zentral -Einkaufsgesellschaft in Berlin zu einem höheven
Preis als dem inländischen Höchstpreis bezogen wird , und der
Verkauf von ausländischem  rohen oder zubereiteten
Schweinefleisch und Schweinefett,  Schweinefleisch-
Waren und Schweinefetiwaren an die Verbraucher
nachstehenden Beschränkungen,  wenn höhere Preise als
für die für die Inlandswaren festgesetzten gefordert werden.
Wer diese Waren an die Verbraucher zu erhöhten Preisen
verkaufen will, bedarf dazu der Genehmigung  des Ge¬
meindevorstandes . Die Gemoindevorstände haben die Preise
für die Schweinefleischwaren festzusetzen. Sie haben für den
Vertrieb der Waren die erfavdevlichen Anordnungen zu
treffen , um eine Trennung der aus dem Ausland biogenen
Waren von der Inlandsware in einer für den Käufer leicht
erkennbaren Weise sicherzustellen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Pionier Alfred Bött¬
cher , Sohn des Königl. Polizei Wachtmeisters Böttcher in
Wiesbaden, und der Kompagniefeldwebel im Reserve-Jnfan-
terie -Regiment 223 Jos . Holl  aus Wiesbaden , der bereits
die Hessische Tapferkeitsmedcrille besitzt.

— Aus deu Verhandlungen der Bezirksshnode Wiesbaden.
In ihrer gestrigen Schlußsitzung wurde der Vertrag mit dem
Kirchenbaumeister Architekt Hoffmann  in der seitherigen
Faffung für eine weitere Tagungs -Periode verlängert . Den
Schluß der Verhandlungen machten die verschiedenen Wahlen.
Gewählt wurden : Zum Mitglied des Vorstandes der „Pauli-
nenstiftung " Herr Dekan Krämer (Dörsdorf ); zu Mitgliedern
der theologischen Prüfungskommission die Herren Professor
Kncdt, Pfarrer Schmitt (Höchst) und Pfarrer Beesenmeyer
(Wiesbaden) ; zu Mitgliedern des Shnodalausfchusfes die
Herren Dekan Wilhelrüi (Diez) und Dekan Balzer (Eckels¬
hausen, später Dotzheim); zu ihren Stellvertretern die Herren
Geh. Justizrat Steubing (Mmiburg) und Pfarrer Zöllner
(Willmenrod); zu Mitgliedern des Pfarrer -Witwen - u-rch
Waisenfvnds , der Alterszulagekaffe sowie der Ruhegehaltskasse
die Herren Dekan Hevn <Marienberg ), Dekan Schmidtborn
(Weisel) und Pfarrer Veesenmeyer; zu ihren Stellvertretern
die Herren Pfarrer Wüst (Büdesheim), Dekan Halzhausen
(Homburg) und Oberbürgermeister Vogt (Biebrich).

— Der städtische Kolvnialwarenverkauf . Phantasti¬
sche Zahlen  werden in der Bevölkerung über den Umsatz
der städtischen Kolonialwarenverkaufsstellen verbreitet . Um
diesen falschen Gerüchten zu steuern, geben wir nachstehend
die Zahlen der tatsächlich erzielten Umsätze sowie der Käufer
an : Verkaufsstelle  B i s m a r ckr i n g 11:  1 . Dezem¬
ber : 620 Besucher, 900 M. Ladeneinnahme ; 2. Dezember:
590 Besucher, 570 M. Ladeneinnahme ; 3. Dezember : 545 Be¬
sucher, 558 M. Ladeneinnahme ; 4. Dezember : 312 Besucher,
474 M. Ladeneinnahme . Verkaufsstelle Hüfner-
gasse17:  1 . Dezember : 259 Besucher, 410 M. Laden¬
einnahme ; 2. Dezember : 259 Besucher, 284 M. Ladenein-
nahme ; 3. Dezember : 340 Besucher, 343 M. Ladeneinnahme;
4. Dezember 309 Besucher, 288 M. Ladeneinnahme.

— Militärversorgungsangelegenheiten . Amtlich  wird
miigeteilt : Dem preußischen Kriegsministerium  wer¬
den in großer Zahl Merkbücher , Druckschriften  und
sonstige Abhandlungen über die gesetzlichen Militär¬
versorgung sängelegenheiten  und die Kriegsbe-
schädigtenfüvsorge einyesandt, die vielfach Unrichtigkeiten und
Unklarheiten enthalten und daher irreführend wirken. Dem
Kriegsministerium stehen unter den gegenwärtigen Bvrhält-
niffen nicht die Arbeitskräfte zur Verfügung , um diese Druck¬
sachen auf die Richtigkeit des Inhalts nachzuprüfen und den
Einsendern Bescheid zu erteilen . Daher wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß in den Fällen , in de-nen dem Einsender
nur eine Bestätigung des Engangs der Druckschrift zugcht,
vom Herausgeber bezw. Verleger der Schrift nicht angenom-
men werden darf , daß der Inhalt geprüft und als einwand¬
frei anerkannt ist. .

— Zur schnellen Abwicklung des PostschalterverkehrS
während der Weihnachtszeit kann jedermann wesentlich bei¬
tragen . Die Einlieferung der Weihnachtspakete sollte nicht
lediglich oder vorwiegend bis zu den Abendstunden  ver¬
schoben, namentlich müßten Familiensendungen tunlichst an
den Vormittagen aus-gegeben werden. Auch sollte es die
Regel bilden, daß die Absender die einzuliefernden Weih¬
nachtspakete durch Postwertzeichen selbst freimachen. Mit
seinem Bedarf an Postwertzeichen müßte sich ein jeder bald
versehen. Zeitungen dürften nicht in den Tagen vom 19. bis
24. Dezember am Schalter der Postanstalten bestellt wenden.
Für die Zahlungen am Postfchalter sollte der Auflieferer das
Geld abgezählt bereithalten . Die Befolgung dieser Ratschläge
würde der Post und der Allgemeinheit gleichmäßig zum
Nutzen gereichen.

— Die Rubelbewertung in Warschau. Bei der Aus¬
zahlung von Postanweisungen im Generalgouvernement
Warschau werben jetzt 100 Rubel gleich 150 M. gerechnet.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 400 liegt mit der Bave-
rischen Verlustliste Rr . 240, der Sächsischen Verlustliste
Nr . 234 und der Wüvttembergischeu Verlustliste Nr . 316 in
der Tagblattsckxrltevhalle (Auskunstsschalter links) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, des
Jnfanierie -Regiments Nr . 88, des Referve-Jnfanterie -Regi- ,
ments Nr. 88, der Landwehr-Jufanter -ie-Reaimenter Nr . 80
und 118, des Pionierbataillons Nr . 21.

— Mehr Rücksichtnahmegegenüber den Geschäftsleuten.
Aus hiesigen kaufmännischen Kreisen wird uns geschrieben:
Seit Kriegsanfang bemüht sich der „Kauftnännische Verein"
und alle Wirtschaftsvereinigungea , den Kauf gegen
Kasse  zu erreichen. Fabrikanten und Gvosststen liefern
nur gegen sofortige Bezahlung , da Rohmaterial gleichfalls
sofort bezahlt werden muß, in vielen Fällen sogar im voraus.
Man nimmt es daber selbst Firmen , mät denen man seit Jah¬
ren in Verbindung steht» mcht übel» wenn es jetzt heißt : »So»
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fartige Kaffe". Anders im Kleinhandel . Hier ein
Beispiel:  Wir verkauften einige Kleinigkeiten an einen
Herrn ; trotz des Personalmangels wurde Auswählfendung in
die Wohnung verlangt : de: erste Weg. Dann verlangte man
Nachlieferung eines kleinen Stückes: der zweite Weg. Schketz»
lich wurde die beigefugte Ouittung zurückgefandt, und der
Bote mußte nach zwei Wochen den Betrag kassieren: der
dritte Weg! Schließlich kam der Kunde, zahve und eiKärte»
er verbäte sich eine derartige Belästigung, jm  übrigen zah¬
len wir , wann 's uns patzt!" Ms ich auseinanderfcgte , datz
wir diesen Standpunkt durchaus nicht teilten und die Ster»
ständnislosigkeit -den Forderungen dieser Zeit gegenüber be¬
dauerten , erfolgte die ziemlich boshafte Erklärung : „Wir find
allevdings gewöhnt, in anständigen Geschäften zu kaufe» ."
Ich muß gestehen, daß in diesem Falle und vielen ähnlichen
Rücksichtslosigkeit und Egoismus so kraß zutage treten , datz
man wünschen möchte, Leute dieses  Schlages , die den besten
Ständen äußerlich angehüren, Hütten ihren Wohnsitz etwas
näher der Front , um vielleicht d o r t zu begreifen , was es
heißt, seit 2 Jahren im Krieg zu stehen. So , wie es in vor¬
stehendem Fall mir erging , wird es vielen anderen Geschäfts¬
inhabern gehen, die, um nur die Kundschaft wicht zu verlieren,
klein beigeben. Ob diese — wie jeder zag-eben wird, nur zu
berechtigte Mage etwas nützt, wage ich kaum zu hoffen. Aber
trotzdem sei im Namen aller GeschäftÄeute immer wieder um
mehr Rücksichtnahme gebeten.

— Auslandwaren , die unsere Geschäftsleute noch auf
Lager haben, müssen natürlich auch ihrer Bestinmnung zuge¬
führt , d. h. verkauft werden. Bei mancher Ware läßt sich das
nicht.,ohne die Zeitungsanzeige und nicht ohne den Gebrauch
der ftemidfprachigen Bezeichnung machen, unter der sie vor
dem Krieg dem Publikum bekannt gewesen ist. Zeigt nun
ein Geschäftsmann «ine derartige Ware unter der ihr nun
einmal zukommenden Bezeichnung an , so passiert es ihm in
der Regel, daß er mit Zuschriften — meist anonymen —
überschüttet wird, im denen man ihn des unpatrtotischen Ver¬
haltens bezichtigt. Es versteht sich doch wohl von selbst, daß
während des Kriegs keine Waren aus dem fetndlöchen Aus¬
land hereinkommen, ebenso selbstverständlich aber ist es, daß
man dem Geschäftsmann nicht zumuten darf , seinen Vor¬
rat an ausländischenWaven -lieber dem Verderben pretSzugrben
als eine fremdsprachige Warenbezeichnung zu gebrauchen.

— Weihnachtspakete ins Feld. Um Jrrtümer zu ver¬
meiden, machen wir darauf aufmerksam, daß Pakete bis zu
20 Pftnü , mit der Post und bis zu 1 Zentner als Fracht - oder
Eilgut über die Paketdepots das ganze Jahr ins Fell , gesandt
werden können. Die Mitteilung der Postverwaltung , datz
Weihnachtspakete bis zum 10. Dezember aufgeliefert sein
müßten , hatte nur den Zweck, darauf hinzuweisen, daß Pakete,
die nrcht bis zu dem 10. Dezember aufgeliesert werden, für
das Weihnachtsfest zu spät in die Hände -der Soldaten kom¬
men. Man kann selbstverständlich auch noch nach dem
10. Dezember Pakete ins Feld schicken, sie kommen dann eben
zu Silvester oder je nachdem noch später an.

— Einen Weltkriegs -Abreißkalender hat der Berbamd
deutscher Kriegshilfsbereine für Ostpreußen zu Berkin-
Schöneberg, Belzigerstratze 37, heran -gegeben, der sehr gefällig
ausgestattet und geschickt zufammengeftellt ist. Die einzel¬
nen Tagesblätter enthalten auf der Vorderseite Abbildungen
von Originalaufnahmen vom Kriegsschauplatz. Die Rücksefteu
der Tagesblätter tragen den erklärenden Text . So stellt der
Kalender ein eigenartiges , geschichtliches Wett dar , das für
Evwachsene eine ständige Quelle der Anregung und für
Schüler ein wertvolles, interessantes Lehrmittel ist, zur Er-
innerrng an die Heldentaten der Heere Deutschlands und
seiner Verbündeten . Der Preis des Kalenders , dem ein far¬
biges Bild Hindenburgs besonderen Schmuck verleiht , ist auf
1,50 M. (Porto extra ) festgesetzt worden^

— Das Deutsche Warenbuch der Dürerbund - Ge¬
nossenschaft,  das soeben erschienen ist, ist ein Werk von
ganz außergewöhnlicher Bedeutung für die deutsche Industrie,
und zwar in zweifacher Hinsicht. Erstens : die Erzeugnisse
ganzer Industriezweige wurden von geschäftlich uninteressier¬
ten Sachverständigen, Künstlern und Kaufleuten durchgeprüft.
Zweitens : die Käufer haben in diesem Büchlein zum ersten¬
mal einen unbestechlichenRatgeber . Das Buch, das außer
dem Text 258 Bilderseiden umfaßt , ist von den der Genoffen¬
schaft angcschloffenen Geschäften, von der Genossenschaft in
Hellerau bei Dresden selbst, sowie durch die Buchhâ kungen
zu beziehen.

— Durch einen Schuß verletzt wurde, wie die „Biebrücher
Tagespost " berichtet, vorgestern nachmittag eine Frau aus
Biebrich, die sich in Begleitung einer cmdeven auf dem Wege
nach Wiesbaden befand, in der Nähe des Rundells . Die Kugel
kam von der rechten Seite und verletzte die Frau an der lin¬
ken Brustseite und dem.linken Unterarm derart , daß sie sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte . Der unbekururte Täter
muß sich im unbebauten Gelände versteckt aufgehakten haben;
er konnte leider bisher noch nicht ermittelt werden.

— Kleinverkaufspreise. die uach der heutigen Marktlage b»
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden General¬
kommandos 18. Armeekorps vom 20. Juki 1915 für mittlere Ms
gute Ware als angemessen gelten. Für Miklbeet-, Treibhaus - und
Spalierware sind die Prcffe nicht maßgebend. Speisekartoffeln das
Pfund 4 Pf ., Weißkraut 7 bis 8 Pf ., Wirsing 9 bis 12 Pf ., Rotkraut
12 bis 14 Pf ., Römischkohl 12 bis 15 Pf ., Rosenkohl 35 bis 40 Pf .,
Winterkohl (Blaukraut ) 13 bis 15 Pf ., Kohlrabi (oberirdische) das
Stück 8 bis 10 Pf ., Erdkohlraben (Steckrüben) 20 bis 25 Pf ., Spinnt
das Pfund 18 bis 25 Pf ., gelbe Rüben 10 bis 12 Pf ., Karotten 15
bis 18 Pf ., rote Rüben 9 bis 15 Ps ., weiße Rüben 4 bis 10 Pst,
Schwarzwurzeln 30 bis 35 Pf ., Kopffalat das Stück bis 10 Pf .,
Eskarolsalat 8 bis 15 Pf ., Feldsalat das Pfund 40 bis 50 Ps .,
Zwiebeln 18 bis 25 Pf ., Blumenkohl das Stück 25 bis 70 Pst Eß-
apfel, bessere Sorte 25 Pf ., mittlere Sorte 12 Pf ., Kvchäpfel 10 Pst,
Eßbirnen , besiere Sorte 25 Pf ., mittlere Sorte 12 Ps ., Kochbirnen
10 Pf ., Walnüsse 60 bis 70 Pf ., Kastanien 35 Pf ., Brüsseler Trcmben
160 Pf ., Handkäse dos Stück 8 bis 10 Pf.

— Kleine Notizen. Der vorliegenden Ausgabe liegt eine
Sonder - Preisliste von Frtckels Fischhalle  über
Fischkonserven bei, die bei der jetzigen schwierigen Lebensmittelftage
besondere Beachtung verdient.

voefteelchte über Kunst . Verträge und Oeraanotes.
* Königlich « Schauspiele. Heute gcht Hmnperdincks Märchen¬

oper „Hansel und Gretel" in Szene. Als Gretel gastiert Frau
Helme P o l a vom Hostheater in Stuttgart aus Anstellung; in den
weiteren Haupt Partien sind die Damen Bommer, Friedfeldt , Engel-
mann , Krämer , Schmidt und Herr Rehkopf beschäftigt. Dazu wird
das einaktige Tonzbild „Die Puppenfee " mit der Musik von Joseph
Bayer unter der Leitung der Ballettmcisterin Frau Kochanowska
gegeben (Abonnement O ).

* Kurhaus . Wie bereits mitgeteilt , hat nach dem schäum Er-
folge, den das patriotisch« Konzert am 28. November d. I . n»rtfT
Mitwirkung der »Wiesbadener Säugervereimguug" des



©fite 4. Morgen-Ausgabe. Erstes Dlarr.
Stetes ftxw $t£ exfithe , sich der Verein in dankenswerter Weise be¬
reit erklär:, auch am nächsten Sonntag in einem besonderen Fest-
Konzerte zu Ehren der hier weiienden verwundeten und erkrankten
Feldsoldaten uütMwirken . Unter den gewählten Chorvorträgen , di«
auch diesmal Organist Schmiß leite» wird, befinden sich wiederum
das stets gern gehörte Dankgebet, die Wacht am Rhein und Reiters
Morgengrsang . Kapellmeister Jrmer wird uns durch einige Violin-
darträge , darunter die Romanze in F -Dur von Beethoven, ersreuen
inud Organist Petrrsen eine Phantasie für Orgel über das zeitge-
tzuäh« Thema : „O , du fröhliche, o du selige, gnadenbringplde Weih¬
nachtszeit" zu Gehör bringen . Die Klavierbegleitung zu einigen
kleineren Violinvorträgen hat Walther Fischer übernommen . Das
Kontzert beginnt um 3% Uhr nachmittags mit einer kurzen Be-'
grühnng durch den Barsitzenden der Sängervereinigung , Stadtver-
»rdneten Fink, npd ist ausschließlich dem erwähnten Zwecke vorbe-
halten . Zum Eintritt berechtigen die an unsere Krieger durch die
Militärbehörde verausgabten Einladungskarten der Kurverwaltung.
I— Auch in diesem Jahre wird Herr Schriftsteller Wilhelm Clobes
als Märchenerzähler im Kurhause einkehrrn und seine Bunten Ge¬
schichten, erläutert durch farbige Lichtbilder erster deutscher Künstler,
zum besten geben. Die Veranstaltung findet am kommenden Mitt¬
woch, nachmittags 6 Uhr, im kleinen weihnachtlich geschmückten Saale
statt . Karten sind schon jetzt an der Tageskaffe im Kurhause erhältlich.

* Vortragsabend . Das Wiesbadener Konservatorium für Musik
:(Direk1or Michaelis ) veranstaltet am Samstag , abends 5% Uhr be¬
ginnend , den 123. Vortragsabend . Das Programm enthält 42
^Nummern. Der Eintritt ist frei.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Gelegentlich der Festaus.
führnngrn des Wagnerschen „Nibelungen -Ringes " am Stadttheater
jzu R o st o ck wirkte Herr Hofopernsänger E cka r d als „Fasolt " und
i„Hagen" mit und fand günstige Aufnahme beim Publikum wie bei
der Kritik ; die letztere rühmt besonders die feste mufikdramatische
ICharekterzeichnung in beiden genannten Partien.

Musik- und Vortragsabende.
* Im letzten Mittwochs - Konzert in der Markt-

cki r che hatte den gesanglichen Teil die Münchener Sopranistin
!Fräulein Else Lauter gütigst übernommen . Die Sängerin trug zu¬
nächst zwei Geroksche Lieder „Advent" und „Hast du Jefum ?" in
jeiner den tiefempfundenen Dichtungen zwar nicht ebenbürtigen,
aber immerhin recht ansprechenden Vertonung von H. Rosse vor,
!stwner den schönen „Pilgerspruch" von Mendelssohn und „Mache
mich selig, o Jesu " von Albert Becker. Fräulein Lauters leicht an-
sprechender Sopran kam überall , namentlich aber in den beiden
letzteren Liedern zu vorteilhafter Geltung , wobei ihr äußerst trag-
fähiges Pianissimo besonders hervorgehoben zu werden verdient.
,Mit drei klassischen Violinkoinpositionen bereicherte Fräulein Elisa¬
beth Lampe das Programm . Händel, Gluck und Bach kamen durch
,'die stilvolle Tongebung der Geigerin ganz zu ihrem Recht; besonders
das nie zu oft gehörte „Air " aus der D-Dur -Suite von Bach gaben
sthr Gelegenheit , aus der Tiefe zu schöpfen. Mt Frescobaldis präch¬
tiger Passacaglia leitete Herr Petersen das Konzert ein und trug
weiterhin erstmalig „Andacht in der Sixtinischen Kapelle" (eine aus¬
drucksvolle Lisztsche Komposition) vor. -rs.
Wiesbadener vergnirgunLS- Bühnen und Lichtspiele.

* Das Kinrphontheater , Taunusstraße 1, spielt vom 1l . bis
>13. Dezember das spannende Detektivdrama „Der Fund im Neubau ".
Ein reizendes Lustspiel „Die gute Fee" mit Mzzi Parla und
Herbert Paulmüller sowie eine herrliche Naturaufnahme -> und die
.Neuesten Kriegsberichte vervollständigen den Spielplan.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstraße. Das verlorene Para-
!dies", eines der besten der so beliebten nordischen Lichtbilder, mit de>-
fpanischen Tänzerin Rita Sacchetto in der Hauptrolle , läuft nur bis
'Dienstag . Dieses hervorragende Drama mit eigens dafür zu-
fammengestellter Musik bringt außer spannender Handlung und
jprunkhaster Ausstattung einige lebende Bilder nach berühmten Ge¬
mälden gestellt, welche ihrer künstlerischen Wirkung halber berech¬
tigtes Aufsehen erregen. „Papa Schlaumeier " (Erstaufführung ), ein
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lustiges Spiel in 3 Akten (Hoser-Film ), eine Komödie und neue
Alpen-Aufnahmen aus den Dolomiten vervollständigen das sehens¬
werte Programm.

* Das Thaliatheater hat von heute bis Dienstag ein Detektiv¬
schauspiel „Die Jagd nach dem Schicksalsstein" (Erstaufführung ) aus
den Spielplan gesetzt, welches infolge seiner dramatischen und
packenden Handlung den Zuschauer bis zum letzten Augenblick in
Spannung hält . In dem Lustspiel: „Ihr Unteroffizier", bringt der
bekannte Komiker Paul Heidemann seinen urwüchsigen Humor zur
Geltung , während eine Wanderung in den Dolomiten und die
neuesten Kriegsbilder für interessante Abwechslung sorgen.

Nachbarstaaten tu -Provinzen.
m . Vom Hunsrück, 9. Dez. In Mittelstrimmig hat die Frau

eines Landwirtes , deren Mann als Soldat eingerückt ist, ihre beiden
Kinder  im Alter von 3 Jahren und 9 Monaten erwürgt.  Das
dritte Kind, das etwa 6 Jahre ait ist, konnte sich losreißen und ent¬
kommen. Der Frau war mitgeteilt worden, daß ihr Mann Be¬
ziehungen unlauterer Art unterhalte . Die Frau wurde festge¬
nommen und im Gerichtsgesängnis zu Kastellaun 'untergebracht.

ihre sieben  Kinder , vier Mädchen und drei Knaben im Alter von
2 bis 14 Jahren , und ihre Mutter durch Abschnriden des Halses bis
ans die Wirbelsäule getötet  und hierauf sich selbst durch einen
Revolverschuß entleibt . Die Frau hat zweifellos in einem Ansall
von Wahnsinn gehandelt. Sie sollte demnächst in einer Jrrenmrstakt
nntergebracht werden.

Verheer -nder Sturm an der Oftküste Englands . London,
10. Dez. In den letzten Togen herrschte schwerer Sturm an der
Ostküste Englands . Der Fischdampser „Philorth " strandete, wobei
sechs Personen zugrunde gingen. Außerdem strandeten der Dampfer
„Lady Ann" (1010 Tonnen ), der Fischdampfer „Stassa ", der rwr-
wegische Dampfer ,„Jnger Johanna ^ (1600 Tonnen ), während in
dem englischen Dampfer „Llanthonh Abbey", der mit einer Ladmkg
Flachs von Archangelsk kam, Feuer cmsbrach, wodurch die Lesung
vernichtet ^xurde. Auch der nach London gehörende Dampfer
„Brumare rst gestrandet.

Eine amerikanische Stadt fast gasz medergcbramrt . W . T .-B.
London,  10 . Dez. Reuter meldet aus Richmond in Virginia:
Die Stadt Hopewel, wo sich die neuen Pulverfabriken von Dupont
befinden, ist fast ganz niedergebrannt . Die Fabriken sind bcschä-
drgt. Die Regierung hat Truppen zur Hilfeleistung abgesandt.

GerichtZsaal.
Dreimal zum Tod verurteilt.

— Königsberg i. Pr ., 9. Dez. Die Besitzerfrau Henriette
Holstein  aus Neu-Pustlauten (Kreis Labiau ) ist wegen
MaR >s, begangen durch Arsenikvergiftung  an ihrem
ersten Ehemann , ihrer 11jährigen Tochter aus erster Ehe und
ihrem 19jährigen Stiefsohn , dreimal zum Tod verurteilt wor¬
den. Der Beweggrund zu der Tat war Habsucht.

Lport und Luftfahrt.
* Der neue Vorsitzende der Deutsche« Turnerschaft. Als Nach¬

folger von Geh. Sanitätsrat Dr . Goetz, des verstorbenen Vorsitzen¬
den der Deutschen Turnerschaft , ist Geh. Sanitätsrat Theodor
T o e p l i tz ernannt worden. Toeplitz wurde am 17. Oktober 1850
zu Warschmi geboren. 1861 bis 1865 fand er im Hause von M . Kloß
in Dresden eine zweite Heimat, und diese Zeit war für sein turne¬
risches Leben entscheidend. 1865 bis 1868 turnte er unter Maß-
mannsdorf in Heidelberg. Er studierte dann Medizin und ließ sich
1875 in Breslau nieder. Hier trat er in die „Riege der Alten" des
alten Breslauer Turnvereins , die er als Turnwart leitete. 1880
wurde er Mitglied des Kreisturnrats und 1832 Kreisvertreter . Als
solcher ist er im Ausschuß der Deutschen Tnrnerschast zum Schrift¬
führer gewählt worden. Beim 8. deutschen Turnfest in Breslau be¬
tätigte er sich als Vorsitzender des Presieausschusses.

Neues aus aller Welt.
Ein Bürgermeister verschwunden. Berlin,  9 . Dez. Das

„D. T." meldet aus Unruhstadt : Der Bürgermeister Weihnacht ist
seit 10 Tagen verschwunden. Der Grund dafür ist unerklärlich, da
alle Kassen in Ordnung find. Weihnacht ist seit 18 Jahren im Amte.

Hochwaffer der Donau . Budapest,  8 . Dez. Die Donau ist,
Nachrichten aus Bukarest zufolge, in ihrem unteren Lauf außer¬
ordentlich angeschwollen und verursachte in Rumänien und
Bessarabien große Überschwemmungen. 40 Geviertkilometer stehen
unter Wasser. Die russischen Grenzwachen befinden sich in Gefahr,
durch das Waffer abgeschnitten zu werden.

Wahnsinnstat einer Mutter . Wien,  10 . Dez. In dem Orte
Dörfl in Ober -Osterreich hat die 45jährige Häuslerin Schützenhöfer
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Handelsteil.
Der neue Zehn-MH!iarden -Kredit.

Dem Reichstage ist, wie in der gestrigen Morgen-Aus¬
gabe schon an anderer Stelle berichtet, eine Kreditlorde-
rung in Höhe von 10 Milliarden unterbreitet worden. Sie
ist wie der Kriegskredit im Dezember 1914 eingebracht in
Form eines „Entwurfes eines Gesetzes, betr. die Fest¬
stellung eines zweiten Nachtrags zum Reichsbaushaltsetat
für das Rechnungsjahr 1915“. Die neue Anleihe wird, wie
das „B. T.“ berichtet, indes vor dem Frühjahr 1916 jeden¬
falls nicht zur Ausgabe gelangen; vielmehr dürften die er¬
forderlichen Summen, wie bisher, zunächst durch die Dis¬
kontierung kurzfristiger Schatz anwei-
s u n g e n beschafft werden. So betrachtet, hat die Kredit¬
vorlage einstweilen nur einen vorsorgenden Charakter.

Das Ergebnis der Zeichnungen auf die bisherigen
drei Kriegsanleihen  war : im September 1914 rund
4.46 Milliarden, im März 1915 etwa 9.10 Milliarden und im
September 1915 rund 12.16 Milliarden.

Die bisher vom Reichstag  bewilligten Kriegs¬
kredite  waren:

am 4. August 1914 . . . 5 Milliarden Mark
„ 2. Dezember 1914 . . 5 „ »
„ 20. März 1915 . . . 10 „ „
„ 20. August 1915 . . 10 „ „

Mit der neuen Forderung von 10 Milliarden erreichen
also die Kriegskredite die Summe von 40 Milliarden.
Als sich der Reichsschatzsekretär den letzten Zehn-
Müliarden-Kredit bewilligen ließ, waren von den vorher
vom Reichstage bewilligten 20 Milliarden Mark erst -13.56
Milliarden Mark durch die beiden ersten Kriegsanleihen
aufgebraucht. Aber die dritte stand vor der Tür, und es
war Hnr  vorauszusehen, daß der von jenen 20 Milliarden
noch disponible Kredit von rund 6% Milliarden Mark durch
das Ergebnis der dritten Zeichnung weit überholt werden
würde. Tatsächlich ergab sich ja das staunenswerte Resul¬
tat einer Zeichnung von 12.16 Milliarden Mark. Von den
insgesamt 30 Milliarden Mark betragenden Kriegskrediten
sind danach noch 4.28 Milliarden Mark offen. Dieser Rest¬
betrag würde für die Zeichnungen auf eine vierte Kriegs¬
anleihe — nach den bisherigen Erfahrungen zu schließen
— bei weitem nicht hinreichen. Wir können vielmehr schon
heute voraussehen, daß das Ergebnis einer solchen Anleihe,
wenn sie noch notwendig werden sollte, sich nicht unwürdig
an die Resultate der ersten drei Anleihen anreihen wird.
Die Bewilligung eines neuen Zehn-Milliarden-Kredits wird
die offenen Kredite auf 14.28 Milliarden Mark erhöhen und
damit für den Zeichnungseifer, auf den zu rechnen wäre,
freie Bahn schaffen. Die Summen, die der Weltkrieg ver¬
schlingt, sind außerordentlich groß. Staatssekretär
Helfferich bezifferte sie im August d. J. auf 2 Milliarden
Mark für den Monat — eine gewaltige Summe, die aber
doch noch tun 1 Milliarde Mark niedriger ist als die, die
England pro Monat für sich und Verbündete aufwenden
muß. Ein größerer Trost für uns als diese Feststellung ist
<fie Tatsache, daß der Hauptteil des vom Reiche veraus¬
gabten Geldes der heimischen Wirtschaft  ver¬
bleibt. Das Steigen der Schulden des Reiches ist mithin
nicht gleichbedeutend mit einer Verminderung des
Nationalvermögens. Im übrigen ist es gut, unseren Feinden
durch die neue Zehn-Milliarden-Bewilligung schon jetzt vor
Auges zu führen, daß es Schwierigkeiten finanzieller Art
I8r uns in diesem Kriege nicht gibt.

Die Abschlüsse im Siemens-Schuckert-Konzern.
Der Jahresabschluß der Elektrmtäts-A.-G. vorm. Sckuckert

u. Co., Nürnberg.
Auch die zur Siemens - Schuckert - Gruppe gehörige

E1e k t r i z i t ä t s - A.-G. vorm . Schuckert u. Co. in
Nürnberg  veröffentlicht nun ihre Abschlußziffem, die
ebenfalls ein günstiges Ergebnis im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre erkennen lassen. Indem wir auf den Jahres¬
abschluß der Siemens-Schuckertwerke, G. m. b. H., in der
Donnerstag-Abend-Ausgabe und auf das Jahresergebnis der
Siemens-Halske-A.-G. in der gestrigen Abend-Ausgabe ver¬
weisen, lassen wir hier die Meldung über die Abschluß¬
sitzung der Elektrizitätswerke, A.-G. vorm. Schuckertu. Co.,
Nürnberg, folgen:

W. T.-B. Nürnberg, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht)
In der heutigen Aufsichtsratssitzung der
Elektrizitäts - A.-G. vorm . Schuckert  u . Co.,
Nürnberg, wurde die Bilanz sowie Gewinn- und Ver-
lustrechnung über das am 31. Juli 1915 abgelaufene Ge¬
schäftsjahr vorgelegt und festgestellt, daß der Brutto¬
nutzen pro 1914/158 730 768 M. (i. V. 8 257 807 M.) be¬
trägt, zu dem noch ein Gewinnvortrag vom Vorjahre
mit 1332 403 M. (i. V. 1275 588 M.) tritt. Hieraus sind
die Verwaltungskosten, Zinsen, Steuern und üblichen
Abschreibungen mit 3 648 686 M. (i. V. 3 335 253 M.)
und die Dotierung des Talonsteuerreservekontos von
100 000 M. (gleich dem Vorjahre) zu bestreiten. Es er¬
gibt sich alsdann ein Reingewinn  von 6314 485 M.
(i. V. 6 098 142 M.). Nach Abzug der Tantiemen des
Aufsichtsrates, des Vorstandes und der Beamten mit
232 755 M. verbleiben 6081 730 M. Aufsichtsrat und
Vorstand schlagen der auf den 20. Januar 1916 einzu¬
berufenden Generalversammlung vor, eine Divi¬
dend  e von 6% Proz. auf 70 Millionen Mark Aktien zur
Verteilung zu bringen und den Restbetrag von 1531 730
Mark (i. V. 1323 403 M.) auf neue Rechnung vorzu¬tragen.

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft.
W. T.-B. Berlin, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht) In der

heutigen Generalversammlung  der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaftwurde nach längeren Erörterungen
die Tagesordnung genehmigt. Für einige der beantragten
Satzungsänderungenist die Einberufung einer neuen Gene¬
ralversammlung nötig, weil die zur Beschlußfassung nötige
Hälfte des Aktienkapitals nicht vertreten war. Der Antrag
auf Erhöhung der Dividende  auf 12 Proz. wurde
abgelehnt.  Von der Verwaltung wurde mitgeteilt, daß
die Umsätze in den drei ersten Monaten des
neuen Geschäftsjahres  90 Millionen Mark gegen
87 Millionen und der Wert der Aufträge 334 Millionen Mark
gegen 223 Millionen im Vorjahre betrage. Das Bankgut¬
haben habe eine weitere mäßige Erhöhung erfahren. Zu
dem Gewinne des abgelaufenen Geschäftsjahreshätten Ge¬
winne aus Finanzgeschäften nicht beigetragen. Kriegsge¬
winne spielten nur eine kleine Rolle. Der Überschuß er¬
gebe sich in der Hauptsache aus dem Fabrikationsgeschäft.

Die Hilfsbanken während des Krieges.
Die Tätigkeit der Kriegskreditinstitute war bisher sehr

geringfügig. Und diese Feststellung kann mit der Bemer¬
kung „erfreulicherweise“ begleitet werden, denn der unbe¬
deutende geschäftliche Verkehr der bald nach Kriegsaus¬
bruch begründeten Hilfsbanken ist der beste Beweis dafür,
daß das Kreditbedürfnis keinen ungewöhnlichen Umfang
angenommen hat und leicht an anderen Stellen befriedig
worden ist. Insgesamt bestehen solche Kriegskreditinstitute
in 37 Orten. Allen zusammen war von der Reichsbank ein
Kredit in Höhe von 566.5 Mül. M. in Aussicht gestellt wor-

——- - ' «»«Vgvuuvi1 uuumiia, UAC U15 ZUHl
7. November reicht, war an diesem Tage die Reichsbank
von den 37 Kriegskreditinstituten insgesamt nur mit 141
Mül. M. in Anspruch genommen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht) Der Börsenver¬

kehr zeigte wie an den Vortagen ein recht lustloses Aus¬
sehen. Die Tendenz kann im allgemeinen als behauptet be-
zeichnet werden. Einige Werte lagen etwas matter, vor
aüem Schiffahrtswerte. Schwere Montanpapiereverkehrten
bei kurshaitender Tendenz. Deutsche Anleihen blieben un¬
verändert. Von Devisen war Holland gefragt, auch Rubel¬
noten waren gebessert. Geldsätze unverändert.

Banken and Geldmarkt
$ Der wachsende Poetecheckverkehr. Berlin  9 Dez

Im Reichspostgetriet ist die Zahl der Postseheckkunden' Ernte
November 1915  auf 110 966 gestiegen. (Zugang im

onat November 733.) Auf den Postscheckrechnungen
wurden im November gebucht 2040 Millionen Mark^ fut-
schriften und 2022 Millionen Mark Lastechriften Bar-
geldios  wurden 2206 Millionen Mark des Umsatzes be
glichen. Das Gesamtguthaben  der Postscheckkonten
TmrWK lm  November durchschnittlich 279 Millionen Mark

a b %ZV & ? u ° gsverkehr  mit dem aTTi  an dewurden 5.5 Millionen Mark umgesetzt.
.... * 5proz. griechische Geldanleihe. Auf den am 15 TW
fälligen Zinsschein der 5proz. Geldanleihe des
Griechenland von 1890 gelangt die Nonmürate von^ fSS

. Industrie und Handel.
Hii#, , ®ei .1 er. Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- undHuttengesellschaft waren nach der Frkf 7ta » evif“"
Schüsse in den ersten vier Monaten” d “ ' neL

.^ haus zufriedenstellend. Die Aussichtê TeÄ'
falls nicht unvorhergeseheneEreignisse eintreten, als weiter
,f£ Ä end be,Urtej! t- • k " den entsprechenden V«rfS£
ziflern können die diesjährigen Monatsergebnisse niehtve^
glichen werden, da im Vorjahre mit Ausnahme des Juli
Überschüsse nicht erzielt worden waren, die einzelnen
K ’ÄW « ™» Jerlust aufzuweisen hatten. Dabei ist
k,4 ™“ 4S:“ °'°̂ w»ke S

Buderussche Eisenwerke, A.-G. in W*t*lar
Dividende wird von der Verwaltung auf wahrscheinlich
5 Proz. geschätzt (i. V. 0). wanrscnenUich

w. A.-G. für pharmazeutische Bedarfsartikel. In der
gestrigen Generalversammlung der Gesellschaft berichtete
die Verwaltung, daß sich der Auftragsbestandaus dem In-
la?d w?lterh!n bedeutend gesteigert hat, so daß die Geseü-
schaf jetzt ihre noch verbleibenden Arbeitskräfte voTbe-
schaitigen kann. Die Verkaufspreise konnten dabli
werden 603 emlgennaßeu den  Gestehungskosten angepaßt

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seite«
u«s die BeriagSbeilage „Der Nsman .“

2. He, «rd »r« .
«troHtWortt« ) für de» »slitijche» L« l : Dr . „MI. A. Sild t für den iWrfmt.
htngstrtl 8 . 8. * #ueno »rT für Nachrichten aus Bi-Sbadm »nd den
da-dlzirteiu I . B. H. Dresenbach : für „Gerichlsiaal"' Diefend«
fflt , ,5»ort und Luftfahrt" I . 4. ü . ück«!? 2 » L
„» nefsdtenC . UoSaaer : iür den HaEkrtrS « . fi * - oWm

und Rrktiunen, H. D° rn »̂ femrtUfa
Drnck und 8rri«s der L. Sitzet den der . iwB hiwifi m

EorrchS-U-dt der jhWfrtrtmna J3 Ui 1 I
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Morgcn -AnSgabe . Erstes Blatt. Sette 8.

abscdluff- vl, bilanzsicher, für atnctif.
Buchführung für stundenweise Be-

»ttiiffung, event. auch abends oder
nntags , gesucht. Off . mit GehaltS-

anspr. u. Aicgube der seitherigen
Tätigkeit u. E. 93 an d. Tagbl .-Berl.

Kaffiererin
sucht. Näheres Sportplatz Kaiser¬
in, _ _

3nc AD. bis Rrihmtzt.
suchê ich für sofort eine möglichst
branchekundrge Verkäufe rin fm:
Sch rewwaren und Parfümerien.

F. Zimmcrmann , Kirchgasse 29.
Gewerbliches Personal ." " "

„ Perfekte Büglerin gesucht.
Bernhardt , Westendstraffe 3._

Aekterer Herr,
anfangs 60, sehr rüstig, sucht eine
Haushälterin . Offerten möglichst
mit Bild und Angabe deS Alters u.
U. 508 an den Tagbl.-Bcrlag.

Me. Metzle» Sites,
erfahren in Krankenvflege u. Häusl.
Arbeiten ui Dauerstellung ges. Off.
Uhlnndstr. 15, 1. Vorstell. 3- ^ l Uhr.

Suche
flinkes sauberes anftänd . Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für d. Haus¬
halt . Kochen nicht erforderlich. Frau
D. Kraft , Dotzheimer Strafte 107.

Mädchen für Küche und Haus
auf 15. Dezember gesucht. Zu meid.
Bahnhofstraffe 1, 1, von 9—4 Uhr ._

Braves ordentliches Mädchen,
nickt unter 17 Jahren , für 15. Dez.
nach Wiesbaden , Rüdesheimer
Straffe 31, gesucht. Vorzustell. bei
Fautb , Oelfa brik. Dotzheim._

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann, auch
etwas Hausarbeit übernimmt , für
sofort gesucht Taunusstraße 17, Lad.
Saub . chrl. Monatsfrau v. 15. Dez.
ab gesucht Rheingauer Str . 9, 3 t.
5?rau zum Brot - tu Brötchentragen
für nackmitags gesucht Walram¬
straße 82.

Drtztl . Lansmävcheu
gesucht.

Luise Kleinofen, Langgaffe 39.

Männliche Person««.
Kaufmäunisches Personal.

suchen für sofort Rechtsanwälte
Justizrat Sichert & ?on Ibell

Adolfsallec 5.
Nur solche mit guten Zeugnissen
»vollen sich melden.

Gewerbliches Personal.

l . M
sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden. Mel-
dungen Sch al terhall e rechts._*

Gewandten

8»chbi»Sers. 8ns»»il»rdill
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
_ Wiesbaden._ *

Schreiner
(Bankarbefter ) für dauernd gesucht.

Gebr. Reugebauer.

Maschsnenarbeiter
für dauernd gesucht.
Damv ffchreinerei Gebr . Neugebauer.

Iil©üa2t WW»r
mit guten Zeugnissen sucht

Arbeitsamt,
Dotzheimer Strasse 1

Durchaus zuverlässige, unbestrafte
mllitfirfrcle,scriieUatetcf eutc
gesucht Coulinstra ße 1. _

S Tüchtiger gewandter t

r Hausdiener r
» gesucht.rSM»»»sr R«Wi»>. r
» « « « » « » « » « ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

Bursche
von 14—15 Jahren gesucht Sport¬
platz, Kaiserstraße.

I Bursche,
welcher radsahren kann, gesucht.

Kaufhaus A. Würtenfccrg.

Fuhrleute
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Koblen-Berkauf-Gesellschaft m. b. H.

Babnbofstraße 2.
Fuhrleute uud Taglöhner sucht

Koch, Schiersteiner Straße

k Ackm-Gchchk S
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _

lim  m
welches 2 Jahre die Handelsschule
besucht hat , sucht Stelle Es Büro.
Off. u. A. 931 an den Tag bl.-Verlag.

"Weibliche Pers«nea.
Gewerbliches Personal.

Fräulein, Gude 3v
das 6 I . einen frauenlos , Osfiziers-
haushaÜ geführt n. letzt durch den
Krieg Stellung verloren , . sucht ms

Fräulein , 21 Jahre alt,
welches Portier -Stelle tn Hotel ver¬
sehen hat, sucht zum 1. Januar
passende Stelle . Ofrerten unter
B. 508 cm den Tagbl.-Verlag.

WohnungS'ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts-
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger' 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

2 Zimmer.

Bleichstr. 37, Dachw., 2 Zim. tu K.

SSW2Jiraet-®eisiGg
wegen Aufgabe des Haushalts
gtzetch oder aus später zu verm.
Näh. Haügarter Str . 2, Stb . 1 I.

_ 4 Zimmer._
Brrtramyr . lfi 4-Zim.-Wohn. sofort

ober spät. Näh. im Laden. Bfc>ö79

Jahnftraße 32, 8, schöne 4-Z.-»u>. i.
zu verm. Näh. Krcidelstr. 7. 2863 8 Zimmer uns mehr. scovlierte Wohnungen.

Hcllmundstr . 42 schön m. 2-Z.-W. b.

Wa - emaunstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im „Tagblatt "-Haus , Lauggasse 21,
Schalterhalle rechts. *

In unserem Haufe

5»»»k»dklger 5trt§c 58
wird zum 1. 2lprrl 1616 eine herr¬
schaftliche 8-Zim .-Wobnung mit
Zentralheizung u. reichl. Zubehör
mietfrei . Näh. durch uns u. beim
Hausmeister . 2829
Erben Dr . Fleitmanu , Iserlohn.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pens,
Albrechtstr. 30, P ., mbl. Zim., sep. E.
Hcllmundstr . 29 m. Z. an Frl ., 3.50.
Hermannstr . 15. 2 r.. m. Z., sep. E.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

W « KemKNnstr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zim .-Wohn„ Gas,

elektr. Licht. Heizung, sof. zu verm.
Näh. im „Tagblatt -Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Läden und Grschästtzräume. Römcrbera 37 Stübch., Bett , Ofen.
Laden Kaifer -Friedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.
bei den Bermittlungsbüros oder
L. Rettenmayer , Rikolasstraße 5.

Schwalbachcr Straße 71, Bäckerei,einfach möbl. Zim . sofort zu vm.
Schwalbachcr Straße 71, 3, schön m.

gr. Zim., mit 1 od. 2 B.. 16 M.

_L eere Zimmer, Mansarden rc.
Westendstraße 1 großes Frontspitz-

Zimmer mit Gas zu vermieten.

Melzchichr A
3 Zimmer mit Zubehör,

Preis 400—450 Mk., 1. Apr. zu m.
ges. Off, u. S . 508 Tacwl.-Verlag.

Geschäftsfräulein sucht
schön möbl. Zimmer , m Kochbrunn.,
event. mit Pension. Off . mit Prers
u. Z. 508 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Schönes sonn. Zim., mögl. elektr.
Licht u. Heiz., ev. mit Pens ., gesucht.
Preis -Off . u. L. 15578 an Haas«» ,
stein u. Bögler, Frankfurt a. M. F88

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . d ' ' .

I Lerdilsse1
Brrvat - Berkäufe.  _

Schönes Läuferschwein bill. zu vk.
Rau , Weüri tzstraße 16.

Ein Jagdhund
zu verkaufen. Offerten u. I . 93 an
den Tagbl .-Verlag._ __
Kanarier »Hähne u. Weibch. (St . ©cif.)
zu verk. Wellritzstraße 2b, Frontsp.

aut erha.
straffe 9. 2.

Jltfs -Petzaarnitur,
lten. zu verkaufen Kleist-

Bcrschfed schwarze Damenkleider,
wie neu. billig zu verk. Anzusehen
von 3—6 Uhr Platter  Straffe 8, 2 l.
Verschied. schwarze Damenkleider,

für Mädchen v. 10—15 I . zu verk.
Mauritiusstraße 5, 1 rech ts ._
Schwarzes Plüschjackett für 8 Mk.

zu verk. Große Burgstraße 4, 3 l.
Gut erhalt . Herren -Anzug,

mittl . Fig., Rockschoffs., u. Ueoerzieh.
je 8 W . Auzuseh. 12—1 u. 7 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag._hl

Offizier -Uniformen , feldgrau,
Mäntel , Anzug, Litewka (fehl. Fig .),
zu ve rkaufen Adelheidstra ße 45, P.

Feldgraue Kirrdcr-Uniform,
fast neu, größere Nummer , zu verk.
Rheinstraffe 50, 1._ _

Bess. Herrenschuhe, Größe 41.
zu verk. He ll mundstraffe 49, 2 links.

Sehr gutes Piano , fast neu,
billig zu verkaufen  S edanvlatz 3, P .

Paff. Weihnacktsarfckienk!
1 Piston , fast neu. Anschaffungspr.
155 Mk.. für 00 Mk. zu verkaufen.
Hübenett , Brs marckring 26, 1.

Fürs Feld.
Photogr .-Stat »v-App., 13X 18, w»e
neu, Gummistiefel mit lang . Schaft .,
sehr gut crh., led. Handkoffer uttb
große lederne Umhängetasche billrg
Schlichterstratze 15, 1, bis 3 Uhr

Reue Konzert-Zither zu verk. .
Joha nnisberger St ra ffe 6, 3, Mitte.

Grammophon mit 18 Pl . 12 Mk.
Dotzheim, Biebricker Str . 81, 2.

Für Offiziere!
.̂aschenphoiogr.-App., bestes Fabrk,,

»reu, Anschaffungspr. 110, f. 40 Mk.
zu ve rka ufen  G rabenstraff e 30, 3.

Jnflucnz -Elektrifiermaschine
billig abzu geh en Bleichstraffe 35, 1 l.

Fast neue PlüfÄlckufer lrot ) billig
zu verk. G. Münz , Kellerstr affe 12, 1.

Prachtstück! Türk . Läufer,
»veiß-seid., mit reicher Goldstickerei,
neu, billig zu verkaufen. Bis 3 Uhr.
Schlichterstraße 15, 1.

Bettstelle mit Matratze
und Keil spottbillig zu verkaufen
Schulbera 17, Hth. Parterre rechts.

Lsitzig. Diwan u»td Ottomane
zu verk. Hellmundstra ffe 36, 3 r._
Aufwaschtisch, massiv, weiß, 3teilig,
billig zu verk. Fr ankfu rters tr . 14, 1.

Kinderwagen billig
zu verk. Bertramstraffe 21, Mtb. 3 r

Für ältere Knaben!
Dampfmaschinen u. Turbinen (keine
Basarware ). Dynamos , Elektromot.,
Laub- u. Kreissäge , Bohrmaschinen,
alles zum prakt. Gebrauche, zu verk.
Adresse von nur wirkt. Interessent .,
»oeiche in diesem Genre etwas Bess.
auzuschaffen gedenken, wird unter
B. W. 40 postlagernd erbeten.

»riooenrume, » iivveu-Hunmcwekt
u. Puvveu -Sportwagen billig zu
verkau fen Mauriti us itraße 6, 1 r.
Spielsachen: Rollwagen mit Pferd

6 Mk.. Wagen mit Pferd f. 3.50 Mk.
zu verk. G ro ße Burgstraffe 4, 3 lks.

Einige Rcgulieröfen,
gut erhalten , sehr billig abzugeben
Adelheidstra ße 94, 3._

Wenig gebr. Wand-Gasbadeofen
zu vern Weist, Waterloostr affe 1.

Gebrauchte Weißblcchdosen.
das Dutzend 40 Pf ., sind abzugeben
Dotzheimer Straße 96.

Handle- - Berkäufe.

3 Ueberzieher, 5 Paar Schuhe
zu verk. Walramstraße 17, 1.
Gute bill. Matr ., Seegras 12, 13,15,
18. 20, K.-Wolle 18, 20, 24, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an. Patentrabmen von 13 Mk.
an. I» Ware . Matratzen eigener An¬
fertigung . Bette ngcsch., Mauer «. 15.

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu verk. Fr ankenstratze 15.

Sofa mit 4 Sessel 28 Mk.
15 - ~ - -

Gebrauchter Kinderfportwagen bill.
zu oerk. Bleichstraffe 17,  2 , JDkfjL
Kindcrschlitten u. Flieg . Holländer,
2sitzig, gut erhalten , billig zu ver-
kauscn Da mbachtal 30, 1._

Glieder -Puppe , 78 Zmtr . hoch,
mit 3 Kleid., 20 Mk.. gut erhaltener
Papageikäsig s. 12 Mk. zu verkaufen
Bieb rich, Wi esbade ner Str . 35, 2.

Schöne Puppenstube zu verk.
Näh, im Tagb l.-Verlag ._ Bm

Gebr. Herd, 1,05X60,
zu verkaufen Walramstraße 25.

Betten 15—35. Deckb. 8—10. Kleider-
u. Küchenschränkc 15, Waschkomm.,
Anszieh- u. and. Tische, Spiegel,
Bilder , Stühle , Flurtoilette usw. zu
verkaufen Wal ra mstraße 17, 1 St.

Bauern -, Näh- u. Salontische,
Galerieschr., 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Waschk. m. u. o. M., Diw., Ottom .,
Bilder usw. Frankenstraße 25, P.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.
"Nähmaschine. paff. Weihnachtsgrsch.,
billig' zu verk. Adolfst raße 5, H. P . l.

Puppertwagen sehr billig,
ein Deckbettchenu. Kißcken umsonst.
Be ttengeschäft, Maue rgasse 8.

Elcktr. Tischlampen billig zu verk.
Weist, Waterloostcaße 1, 3.

ST Sichesiche]
Ein junger Spitzhund

(Rattenfänger ) zu kaufen gesucht
Rambach. Wiesbadener Str . 33.
Gut fprcch. Grauyapagei zu k. ges.

Näh. Bismarckring 12, 3 St . links.
Papagei , sprechend, zu kaufen ges.

Schlvalbacher Str . 43. r. Mtb. 3 r.
Pianino aesucht _

für ein Institut , wenn a. alt . Jnstr.
Off . u. S . 486 cm den Tagbl .-Berl.

„Pathc -Platten ", ^ ^
gut erhalt ., billig zu kaufen gesucht.
Oss. u. L. 508 an den Tagbl .-Berl.

Gut crh. Perser - od. Smyrna-
Teppich, 3—4 Mtr ., kleiner Eichen¬
oder Nußb.-Gewehrfchrank zu kauf,
aesucht. Offerten unter M. 508 an
den Tagbl .-Verlag.
Möbel aller Art . sowie Federbetten
kaust Walramstraße 17, 1. Stock.
Gut erh. Nähmasch. neueren Syst»
«inger oder Pfaff , zu kaufen ges.
Off . u. T. 508 an den Taabl .-P^rl.

Gebrauchte Eisenbahn
zu kaufen gesucht Scllinundstr . 4, 3 r.

Puppenwagen zu kaufen ges.
Ang. Hallgarter Str . 4, Hochp. r.
Gebr . Leiterwagen zu kaufen gef.

Off . u. E . 508 an den Tagbl .-Berl.
Damen - u. groß. Knaben-Fahrrad

zu k. gef. Off . Z. 505 Tagbl .-Verlag.
Goldblechwalze zu kaufen gef.

Große Burgstraffe 7, 1 rechts.
Badewanne , mit Badeofen,

gebraucht, zu kaufen gesucht. Nah.
ini Taas>laft -Derlag . We

IT llitemchl̂8
Herr aibt billige Nachhilfestunden

in allen Schulfächern, mit Ausnahme
von Griechisch. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . tvü

I Settortn•Gelinde» 1

Schlüsselbund mit 2 SicherheitSschl.-
Schlüssel u. kl. Schlüssel verl. Abz.
g. Bel. Klarenthaler Str . 1, 1 links.

Schürze mit Schlüssel .
verloren. Bitte abzugeben bet Noll,
Brsmarckring 9.

Rote Katze lKater)
abhanden gek. Wiederbmnger Bel.
Philivv Brendel, Kahle-Muhle.

t8esch«ftl.8«i»sthl»»se»
Puppenwagen

werden repariert , lackiert, gcrrn. usw.
Kinderwagen - Reparatur - Werkstatt
Schulze, mtr Bleich stra ße 17, Mü >. P.

Puppen -Perücken,
sowie sämtl. Haararb . werd. brlltgst
angefertigt bei Friseur P . Konrad,
Hermannstraffe 23, Ecke Äismarckrg,

Für 25 Mark
erhalt . Sie Ihr Jackenkleid V. perf.
^ - — —ir. i. cntßef.Damenschneider gar.
Ana , unt. F. 92 Tagt. _ __

Steppdecke» werden aufgearbeitet
und frisch überzogen. Bettengefchäst,
Mauergasse 15.

rerjchlrden kS J
Rollfuhrwerk, , .

(Einspänner ), halbe Tage fm.
Offerten unter K. 93 an den
Tagbl.-Verl ag erbeten._ .
Platz für Ehristbäume zu verpacht.Dff . ii. M. 93 an den Tagbl .-Verlag.
Zum Kupieren jung. Hunde Jemand
gesucht Blücherstrahe 48. Stb . 1 l.

gerkliije
Privat - Verkäufe.

Aelt . braunes Pferd,
treu u. zutzsest, zu verk. Wilhelm
Meyer, Klopp enheim, Vorderst ratze 9.

Ärbeitspferde
zu verk. Or anienstraffe 35, Mtb . 1.

Im Auftrag zu verk. :
Collier mit 0 Brill ., Smaragd n.
Perle 180, silb. Coll. mit Steinen 20,
stlb. Kreuz mit Kette 10 Mk., verg.
Kreuz 5 Mk. Rüdesheimer Straße 36,
bei Friedrich._.
Gr. fompl. Puppenkücheu. -Stuben
itt Bert. Hirfch»raben 30,1 l-

DamsFüBli
schwarz, Fuchs, eleg. mod. Stück,
umstandehalb. sehr bill. abzug. Off.
u. S . 4841 an D.-Frenz , Mainz . F11

Händler - Berkäufe.

Mers»W»-8!»Ssej!el.
An. S«l«»-S»inrl!M»k

vreiswert zu verkaufen.Ek!Nk»M !. !.AIZMAZe»
Jacobi , Friedrichstraße L_

Zstka 14 m Dunstrohr
von st. Zink, für Hstcl -Küchen usw.
geeignet, Weite Ansg. 48 <-»>, Ende
24 cm, zu »erkaufen. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1.

Militärwesten,
wasserdicht u. war »» gefüttert , solide
Nusführ ., weg. Einberuf . 6, 7. 8 M.,
früher 15 Mk. 25 Marktstraße "5.

GKAOB 'SKGKGGKMOGtK»

§ usits unci Asbruuestts , vis 'neu 'd
^  hergerichtet , in allen Preis - ^

lagen mit Garantie . ^
« Mnsikbans Franz Scliellen^ ro, ©
§ 33 Kirchgasse 83. (g*

ein.iliift fäfflne önrni#
»nit Sprungd ., flache mod. Fasson,
00 Mk., Durchziehkette, Panzer od.
Chatelaine , m. Anhänger , echte Perl¬
nadel 35 Mk., Damen -Uhr mit drei
Golddeckel, 18 kar., 60 Mk., goldener
Damen -Ring m. Ämllanten 100 Mk.
zu verk. Rbeinftratze 68, 1.

Ik!»lhe
Altes Gold u . tzilbee

zu kaufen gesucht,
öchäfer, Juweli er, Bärenst r. 1.

Herrenkl. Schade
kauft von Herrschaften. Offerten u.
S . 507 an den Tagbll -Verlag.

Me SMe»MR«ek
von Liebhaber gesucht. Offerten u.
S . 506 ^ n , den Tagbl.-Verlag ._

Jjirä"ti tu m  in er,
Keugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkletder, Schutze»
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Br illant ^
Pfandsckwine und Za hngrbiffe.

Zu kaufen gesucht
Klnbsefsel

gut erhalten , oder bequemer
Lehnsessel

für vertvund. Offizier . Offerten u.
L. 507 cm den Tagbl.-Verlag.



Seite «. Dforgeu -Ausgabe . Erstes Blatt.
«Her Art k- nft ®. Sipprr,

y WOC  B Hrftfftr. U . Teleyh. 4878.
Lmpen . Raschen, Täckekauft

N - Lehna, Steinnasse 16. P , «k. ge».
PCchstpr. f. Flasch-, «Smnmi, Metalle.S 'iJSrsstxtA &
K Striwe«•8emi>«>I
finatatteit anf zrw feinen
OoaL ^eu -z, verloren ton Bertram-
Kratze bis Krrchgaffe. Abzug. gegen
Berechn. Zrmmerma nnstratze 9. P . r.

UstsWI .ßWjkhIiMUI
Gontinsntal -Kchreidmasch .-Vertrieb.

EsUrnundstrasse 7. Bst. 48S1.
Verl.,Verkauf, Ankauf, Reparaturen.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 11 . Dezember ISIS. Nr . 577.
Schriftliche Heimarbeit

gesucht. Anaebate unter A. 8
den Tazl'l.-Serlag.

SeM'SWklMZ
Keffer. Körbe, Möbel rc. von Haus
zu HanS und nach allen Stationen

wird sofort billig auSaeftzbrt.HWn« ftüfi W.
Eoul instr. 3. Tel. 2574. 2575. SS74.

WWe - WWW
Anny Lebert, Srztl. aevrüft, Gold-
gaffe 13, 1, Toreing. r., Nähe Laug».

Massage. — Heilgymnastik.
Fried» MIcbel, ärztlich geprüft.

TauunSftrase IS. 2.
Mg Sag » ärztliff geprüft Hari,
«»tNstugt , Langaer. Tchwalbacher

Str. 69, 1t, früher Friedlichste. 9, II.

/LL '̂ 'Mssssgen
l. gepr.. Bahnhofstraye 12. 2.

Massage
System Thnre - Brandt, Bismarck¬
ring 25. 2 St . r ., Dora Bellinger,
ärztl . gepr.

Marj
ärzll. _
Hell iuassagen.

Lan gga sse SS, 2.
. lifSne—Äffest.
Äerail. gevr. Cilly Bomersheim,
Rerostr. 5, 1. Tel. 4332 (a.  Kochbr.).

# StzM. leilnifllffiee. ch.
Dehanül. v. Frauenieid . Etaatl . gepr.
Mitzr Smoli , Schwalbach. Str . 19. 1.

Massage elektr.
Bibrations -Massage .
ärztl. gepr., Schwalb.

, Str. 49» II fAllees.)

I tewaw » l
Zur Beschäftigung meines

Kuhr Werks
können täglich noch einige Fuhren
übernommen werden.
_ _ F-h. Panly fr.

Weihuachtswassch !
Brav . ME . 30 I .. kath.. 5000 M.

Baroerm ., w. ein brav. kath. Mädchen
kennen zu lernen zw. Heirat . Mwe.

unter I . 588 an den Tagbl .-Berlag.
Anonym n. VermitÄung zwecklos.

Schnittmusterm.
verzogen von Lanqgaffe 25 nach
_ Langgaff« 39, L Stock.

Heirat.
Orientmaler, Künstler _ .

akad. gebildet, autzergewöhnl. sh
vornehme Erscheinung, sucht
un abhängige, nette, sehr vermchi
Dame . Witwe bis 35
zu lernen . Damen , we!
glückliche Eh« mit idealem
eingeben wollen, belieben
voll ihre Angaben zur Weite—
förderung unter Chisfre Z. ll. 572! z
an die Annonen -Expeditisn Rudi
Moffe, Zürich, Schweiz, zu richtl

«MNMWMMNI

KrikMiMchelllir»Mn Mm.
Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau 5kronprinzessin haben

zu einer Sammlung für die bedürftigen Mütter deutscher
Kriegskinder aufgerufen und wollen nun auch des gleichen
Zwecken den Ertrag eines

Uriegsbilderbuches
widmen, das Bilder und Texte bekannter Künstler enthält.
Ihre Kaiserliche Hoheit hoffen, daß dieses Knegsbilderbuch
unter keinem deutschen Weihnachtsbaum fehlt , damit durch den
Ertrag Not und Bedrängnis von bedürftigen Kriegsmüttern
abgewcndet werden kann.

Das Buch

„Bater ist im Kriege"
ist m allen Buchhandlungen zu 1 Mk. 25 Pf . erhältlich.

Der RrbeitSansschnß.
Frau v» » (xfilpen.

ÖOOOOOOOOOOOOOOOB « ®# » « «

Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6 . ®

Feifibürgerlicher Fasniliengasthef
Während der Wintermonate befindet sich der Wirtschaftsbetrieb in den vor¬
nehmen gemütlichen Speiseräumen des 1.Stockes (Eingang durch die Halle)

Mittagessen zu Mk. 1.20, 1.70 und 2.70.
Reichhaltige Auswahl in Abendessen ::

Frankfurter Brauhaus (haBes)
Münch. Franziskaner Leis bräu
Erste Pilsener Aktien-Brauerei.

Ausschank der beliebten Biere:
Gutgepflegte Weine erster hiesiger Finnen.
Bacheraeher Riesling das Glas 50 Pfg.

Fremdenzimmer von Mk. 3.50 an einschliessl . Frühstück.

Verlobte Verlangen Sie sofort u franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik F8i

Georg Schwab , Hoflief., Oarmstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

Frühstücks-Tee, mittelkräftig
Souchong-Misciiung, kräftig
Mocmg- ii ischung, weieher Geschmack
Feinste Soucbong-Mischung, feine Qual.
Feinste Mischung II

» , I
Ceylon-Mischung, sehr kräftigKakao

das Pfund za M. 2^ *0 , 3 .00 u. 3 .60.

IlClSl 'ffll © © gebrannt
das Pfund M. 1.85 , 1.05 , 2 .00 , 2 .10 , 2.30 , 2 .70.

Norwegische VolIfYlilCh ungezuckert,
sowie

kondensierte SchWGiZGHIlilCh.

Emil Hees,
Hoflieferant,

16 Grssw Burgstrasse 16. Fernsprecher 7 u. 57.

NIINRI

1 Geschäfts - Eröffnung  i
Z Samstag , 11. Dezember, mittags 12 Uhr M
15E §leisch -Nonsum, Ellenbogengasse 8 W

Prim « Ochs - ttfleisch 1.20 £ =
SSSS «rLiMw » tf  Kalbfleisch 1. 20

„ Schweinefleisch 1. 40 ^ WMM SS

EE Alle übrigen Sorten zu Tagespreisen. s

WiesdaNener
Straße «Hahne».

Für den Wasenführerdienst ge¬
eignete, militärfreie Leute, welche
mrndestens 21 J -ahrc alt sind, können
sofort eingestellt werden. Bediirgunoen
sind zu erfragen bei der Betriebsver-
waitun «. Lnise nstratze 7. F 306

Jet*-Garnituren
Große Auswahl, eigene Anfertignng.

Grmeindebadgäßchcn 4.
»oeee ♦♦♦♦

flaadarleiteü
Xfür Weihnachten
X Berliner Hans,
♦ Bismarck -Bing 2.

billigst X

Seiden-Reste
spottbillig

Berlifwr Haas, Kim-Ring 2.
»m HW HHH HH HH

Säsarea-Walle:
J schwarz — grau — feldgrau X
* Lot 16 Pf. 5

» Berliner Baus, Bism.-Rng2. |
»♦ • H * * « >®C* HHHH HH

WM IS MWM
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Srilhetmstratze 28.

SWkiikt Sdjüheiait
garantiert reine , frische Ware , hat
stets billigst abzug. Fra « M. GrckS,
Wittrrlsvstratze 3, Parterre.

Frisch emgetrosfe« :

Brflffrirr Wmee
Pfv . 38 Pfg.

V/. iiommvi,
Glle«boae»g«sfe 11. Tel. 2148.

Teufel biuig abzugev.
Oranienstra tze 34. Mittelb . ^Vart^

Harzer Käsel
VJ Stück 56 Pf .. Kiste 4M Mk..
10 St »ck 1 SIL, Kiste 5.80 Mk.

Sckönfeld. Martttzraße 25.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschalt besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen, erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung m uncorn
Schaufenstern zu beachten.

Kuhn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmiedeiueiater,

Kirehgasse 70, neben Thalia- Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene MHsffhi

Ankauf tob Brillanten, Bold und Silber.
4s♦ —. - - r

H * « HHHHH * « HHH Von der Reise zurück.
„ . . J J F«« * Strub«, Dentist, Gr. Burgstrasse 8.
Kriegerfrauen und deren Familien gewähre auf künst. Zähn»

Plombierungen 20«/, . = Zahnziehen und Behandln^ gratis.

Beteiligung
an Gründung einerG.m.b.H.

zum Berlrieb eines puteutierte « Heilapparates
geboten. Hervorragende Auerkrnnungsschreiben und ärzt¬
liche Gutachten vorhanden . Glänzende Gewinn - Ausfichte«
ohne Risiko. Offerten unter B . 500 Tagbll -Berl.

G
Verwendet I

„Kreuz -Pfennig*
Markau

auf Bdetaq, larteo om W
Aachrnf.

. ? en Mitgliedern hiermit zm gefl. Senntnr », baß unser lang,lährrges Mitglied, Herr "

Johann Snlzhach,
Zrafchkenbrsttzer,

am 9. d. Mts. sanft entschlafen ist.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1916.

Wte»i». Drs schkenb esttzer-NereirrG. U.
Die Beerdigung findet Sonntag , d. 12. d. M., nachmittags

3 Uhr vom Sterbehause. Bierstadt, Taunusstr . 20 aus statt.
Um zahlreiche Beteiligung btttet Der Borstanb.
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! L. SCHELLENBERG ’5™5 i
| HOFBUCHDRUCKEREI j

WIESBADEN, LANGGASSE 21 I
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI. -

HERSTELLUNG VORNEHMER|
| DRUCKSACHEN ALLER ART.
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,
! WERKE , PREISLISTEN ETC.

GvanO»tische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , 12. Dezember (3. Advent).
Militär - GvtteÄneirst 8.55 Uhr:

Fostiangstzfarrer Göckcl. — Haupt-
gottesdrenst 10 Uhr : Pfr . Schützler.
— Merrdgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Drckmmr». — Dvnnerstcm, 16. Dez.,
abends 6 Uhr : Kriessarwacht. Pfr.
TchWler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

ßr . Meinecke. — Hauptgottesdiestst
10 Uhr : Pfarrer Beesenmeher.
Wendgottesdienst 6 Uhr : Pfarrer
Dicht . — Amtswoche: Tanfen und
Trarrungen : Pfarrer Beesenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer Dicht. —
Donnerstag . 16. Dezember, abends
8.30 Uhr : Kriegsbet stunde. Pfarrer
Beesenmeher.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

v . Schlaffer. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
v . Dchtaffer. — Lbendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Merz. — Mittwoch,
den 15. Dezember, abends 8.30 Uhr:
Kriegsandacht. Pifr. vr . Meinecke

Lutherkirche.
Frühgottesdienst für Militär u.

Gemeind«. 8.30 Uhr : Pfarrer Lieber.
— Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr.
Hvfmann . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat Eibach. —
Kriegsgebetstunde: Dienstag , den 14.
Dezember, abends 8.30 Uhr. Pfarrer
Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 12. Dezen.ber . nach¬

mittags 3 Uhr. in der Sakristei der
RinAirche . Pfarrer Merz.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
3. Adventssonntag. 12. Dezember.
Fest der unbefleckten Empfängnis

Mariä . (Erntedankfest.)
Am Mittwoch, Freitag und Sams¬

tag find Quatemberfasttage.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Meffen: 6, 7 Uhr. Militär¬

gottesdienst (heil . Messe mit Predigt;
heil. Kommunion der Erstkommuni¬
kanten — Mädchen). Kindergottes¬
dienst (Amt) 9 Uhr. Hochamt mit
Predigt und Tedeum 10 Uhr. Lebte
heil. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Muttergottes -An-
dacht (858): abends : Adventsandacht
(340). — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.40
(7.30) und 9.30 Uhr ; 7.40 (7.30) Uhr
Schulmessen. — Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , 7.30 Uhr, . sind
Roratemeffen mit Segen . —• Diens¬
tag . Donnerstag u. Samstag , abends
6.15 Uhr ist Kriogsandacht. — Beicht-
geleaenheit: Sonntag , morgens von
6 Uhr an, an allen Wochentagen nach
der Frühmesse. Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr ; für Kriegs¬
teilnehmer und Verwundete zu Zeder
gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag , den 12. Dezember : Heil.

Messen um 0.30 und 8 Uhr (gemein¬
same heil. Kommunion der Frauen-
kongregation) ; Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Christenlehre und
Andacht: um 4.30 Uhr : Andacht mit
Predigt für die Frauenkongregation;
um 6 Uhr : Muttergottesandacht . -
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.45, 7.45 (Schulmesse)
und 9.30 Uhr. — Dkontag, Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an. Freitag,
abends nach 8 Uhr. und Samstag

von 4—7 und nach 8 Uhr. — Sams¬
tag. 5 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Militär¬

gottesdienst (heil. Messe mit Predrmj.
9 Ubr : Kindergottesdienst (hl. Messen
mit Predigt ). 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt und Segen . Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre und Andacht;
abends 6 Uhr : Andacht zu Ehren der
unbefleckten Empfängnis . — An den
Wochentagen sind die Herl. Messen
um 6.30. 7.30 und 9 Uhr. Mittwoch
und Samstag 7.30 Uhr sind Rorate¬
ämter (Schülgottesdienst ). — Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag , abends
6 Uhr. ist Kriegsairdacht und Für¬
bitte für die gefallenen Krieger. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an . Samstag , 5—7 und nach
8 Uhr.

Altkath - lisch» Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 12. Dez. (3. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.

nachm
_ Mi_
Abendgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth. Kirche m

Preußen zugehörig). Rheinstr . 64.
Sonntag , den 12. Dez. (3. Advent),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Lnther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 12. Dezember, vor¬

mittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier . ^

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Drerwerdenstraße.

(Immanuel - Kapelle.)
Sonntag , den 12. Dezember, vor¬

mittags 945 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienit . Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Volkner.
Zions-Kapelle (Baptistcngemeinde).

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Predigt.

11.30 Uhr: .Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt . — Mitt¬
woch u. Freitag , abends 8.30 Uhr:
Betstunde. Prediger Urban.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstraßc 54, H. P.

Sonntag , den 12. Dezember, nach¬
mittags 3.30 Uhr: Hcmptgottesdienst.
— Mittwoch, den 15. Dezember,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

E 1
KöttiKttch« Scha«fM»t§

Samstag , de» 11 . Dezember.
271. Vorstellung.

17. Vorstellung. AbonnementD.
Hansel«nd Gretel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adel-
haid Wette. Musik von Engelbert

Humverdinck.
Bor dem zweiten Bilde:

«Der Ĥ xenritt ", für großes Orchester
Hierauf:

Die Puppeufee.
Tauzibild in 1 Akt von I . Haßreiter

und F. Gaul.
Musik von I . Bayer.

Personen:
Sir James Plumpstershire Herr Zollin
Lady Plumpstershire . . Frl . Schwartz
.Bob > . . . Erna Steiger
Jonny I deren . . . Marie Beutler
Betsy i Kinder . . . . Jda Dörner
Tommy ! . . Lydia Blutbacher
Der Spielwarenhändler Herr Andriano
Sein Faktotum . . Herr Schneeweiß
Ein Kommis . . . . Herr Herrmann
Ein Kommissionär. . . . Herr Spieß

Vorkommende Musiknuuuueru.
Erster Akt:

I . Introduktion : Lilly Behse, Erich
Möller.
Begrüßungsquartett : Lilly Behse,
Marly Markgraf . Oskar Bugge,
Erich Möller.

3. Eine Frau gesucht!: Werner
Hollmann.

4. Mein Herz ist wie ein großes
Einkehrhaus : Werner Hollmann,
Erich Möller.

5. Ein Mann gesucht! : Fisi Bort.
6. Das Ringelchen: Frfi Bort,

Wtzrner Hollmann.
7. Finale : Lilly Behse, Fisi Bort,

Marly Markgraf . Werner Holl¬
mann . Oskar Bugge. E. Möller.

Zweiter Akt:
8. Blurnenlied : Fisi Bort.
9. Quintett : Lilly Behse, Fisi Bort.

Marly Markgraf . Oskar Bugge,
Erich Möller.

10. Das Lied von Ottilie : O. Bugge.
II . Die echte Liebe kommt wie die

Diebe : Frfi Bort , W. Hollmann.
12. Der stärkste Mann im Jahr-

bundert : Heinrich Kamm.
13. Finale mit Zirkuslied : Fiii

Bort , Oskar Bugge. Heinrich
Kamm, Erich Möller.

Dritter Akt:
14. Das macht' ich einmal nur er¬

leben. Couplet von Oskar Bugge.
15. Schlußgesang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Die Puppenfee
Böbö
Tambour
Spanierin
Steyerin
2 Teddys
Japanerin
Mohrin
Poet
Polrchinelle
Struwelpeter
Portier
Chinese
Fokai
Ein Ritter

ÖD
'S-

«■ .

Frl . Kochanowska
Frl . Cl. Schneider
. . Frl . Salzmann
. . . Frl . Rende
. . . Frl . Jüttner
. . . . Fina Neeb
. . Elise Schwanz
. . Frl . A. Gläser
. . . . Frl . Reith
. . Herr Bendhack
. . . Frl . Mondorf
. . Frl . Trautner
. . Herr Wutschel
.Herr Kreuzwieser
. . . Herr Böhme
. . . Herr Schäfer

Ein Bauer . Herr Rehkopf
Dessen Weib . . . . Frl . Mühldorfer
Deren Kind . Paula Beilstein
Ein Dienstmädchen. . Frl . S . Gläser
Ein Packträger . Herr Marke
Ein Ladendiener . . . Herr Mayer
Ein Briefträger . Herr Pracht

Verschiedene mechanijche Figuren.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Samstag , den 11, Dezember.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Neuhestl
Dre SchE »* k Strande.
MufikcckifcherSchwank in 3 Akten
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadclburg. VLufik v. V. Hollaendcr.

Personen:
Martin Hallerstädt . . . Erich Möller
Hildegard, seine Frau . . Lilly Behse
Waldemar Knauer, ihr

Vater . Oskar Bugge
Mathilde, seine

Frau . Marly Markgraf
Fritzi Wendel . Fisi Bort
Tobias Krack. . . . Heinrich Kamm
Boris MenSky . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Wrthase

Ort : Berlin.

otiopol
Mtepiele
Wilhelmstraße 8.

Vom 11. bis 14. Dezember:
Der gfbße,

bedeutendste
Nordische Kunst - Film

(3 Akte ):

Sas verlorene
faradies.

Wundervolle Ausstattung!
In der Hauptrolle:

Rita Sacchetto.
Lebende Bilder

nach berühmten Gemälden!
Spannendste Handhiug.

!!Erstaufführung!!

?apa
Schlaumeier

über wältig end
lustiges Spiel , 3 Akte.

Seelenvoller Blick.
Komödie.

Die Porphyr-Schlacht.
Neue Alpen • Aufnahmen.
Beginn : 4, 61/. u . 81/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Tkatia~?heafer
Ivirchgasse 72. — Tel. 813«.

Erstes und führendes
Lichtspielhaus mit Rang
:: :: und Logen. : : ::

Vom 11. bis 14. Dezember

Ein spannendes
Detektiv - Drama.
Erstaufführung.

SHeSaidttaehdem
Schiehsalsstein!

Großes Detektiv - Schauspiel
in 4 Akten.

Ihr Unteroffizier,
die Geschichte einer Liebesgabe

Lustspiel in 2 Akten
mit Paul Heidemann.

Wanderung:in den Dolomiten
(hochaktuelle Naturaufnahme)

Wie aus Kockl
„Asta Pilsen “ werde.

(Humoreske .)

(Eikowoche No. 66)

NjMW 'KW
Dotzheimer Str . 19 : : Fernruf 810.

R« r noch bis IS . Dezember:

g ^ MsrGrttzeWeWu.
u. a.:

moviit

Keiöen.
Gurran.

Me ^ ofaurre von Jericho
usw. usw.

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen,1/24 u . 8Uhr.
: : Wein- und Bier - Abteilung. :
Eintritt auf allen Platzen : 60 Pst

(nachmittags 30 Pst).

Ab 16. Dezember:

WM !« « « s Mn
mit hervorragenden Attraktionen.

Die Direktion

Kurhaus zu Witsbaden.
Samstag , den 11. Dezember.
Vormittags 11 Uhr : Koazori

der Kapeöe Paul ‘Freudenberg in
der Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr:
Abonnem ents- Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Städt. Kurkapelhn. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Kinephon
Taunussirasse 1.

Spielplan vom 11.—18. Dezbr.
Das grossartigste und

sensationellste
Detektivschauspiel

der Gegenwart
mit Alleinerstaufführungsrecht
I . Teil . für Wiesbaden . I. Teil

Her Fund
im Neubau
In den Hauptrollen : Friedrich
Kühne , Erich Kaiser -Titz und

Artur Wellin.
Leitmeritz an der Elbe
Herrliche Naturaufnahme

Die gute Fee
Entzück . Lustspiel in 3 Akten,
j. d. Hauptrollen gesp .v. Mizzi
Paria u. Herbert Paulmüller.
Die neusten Berichte a. allen
Fronten . Eiko -Woche Kr. 66.

Alleiniges
Erstaufführ u n ge¬

recht!

Das©
Milternadits-

ScliilF.•
VII. Abenteuer

des beliebten Detektivs
Stuart Webbs.

Koch nie dagewesene
Sensationen.

Verblüffende Tricks und
Handlungen.

Odeon-
peater.

fiirchgasse,
Ecke Luisenstrasse

Stadttheater Mainz.
Direktion : Hans Jslaub . Fll

Gastspiel des Kammersängers Herrn
LEO SL EZ AK.

Mittwoch , den IS. Dezember:
Die Hugenotten.

jGroße Oper von G. Meyerbeer.
Freitag , den 17. Dezember:Othello.
Große Oper von G. Verdi.

SÄ ' Leo Stak.
Anf.7Uhr. Preised. PLv. 0.50-4.50,

Eine bahnbrechende
Umwälzung auf dem Gebiete

des Detektiv-Films.



«-erre 8. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 11 . Dezember 1915. Nr . 577.

Sckuhwaren das
praktischste

Weihnaehts-Gesehenk!
Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und Ledersorten
luuiuiinmiittiiiiutiunuiuiiimmiiiiiHtiimimiiimmiiiiiiiHim für Damen , Herren und Kinder . «„„„„nnniiiimnnnmmamnuaiiinniuuniinunminnain«

Schuhe uud Stiefel für Haus und Strasse vom Einfachsten bis zum Feinsten. 1386

Ferner Touristen -, Jagd -, Arbeiter - und Hilitär -Stiefel sowie Gummischuhe.

Warme Winter - Schuhwaren ——
in Kamelhaar , Filz und gefüttert , warme Lederschnallenstiefel . — Alles zu den bekannt billigen Preisen.Schuhhaus SANDEL

{£ Billiger Weihnachtsverkauf-ff
von Reise ^Mustern

in Sinsen und Hede waren.
Während der Weihnachtszeit verkaufe große Posten Waren , meist Ksise -Mustcr , um

zu räumen, zu beispiellos billigen Preisen:
Damen - Blusen in Spitze , Seide und Crep de Chine, hochelegante Reise - Muster,
enorm billig.

Ein Posten Reste für Tüll- u. Stickerei -Roben , regul . Wert bis 35.00, jetzt v . 7.50—15.00 Mk.
Ein Posten sehr schöne Spitzen , Glasbatist - Kragen u. Halsrüschen (hochmoderne Sachen)

von 95 Pfg . bis zu den feinsten.
Zirka 100 entzückende Spitzen - Jabots Wert bis Mk. 12 .—, jetzt v . 95 Pfg . bis Mk. 3.50.
Kn Posten feine Stickerei -Tücher Stück 95 Pfg.
Einige 100 Meter Klöppel- Spitzen-Reste für Decken und Läufer , auch echt Filet u. Motive.

Selten billig : -°WZ
Ein Posten Schweizer Stickerei , regul . Wert bis 2.50, stück 4.60 m 95 Pf ., 1.25, 1.45.
Ein Posten SCIWeizer Stickerei , prima Ausführung , herrl . Muster , Wert m bis 2.00 Mk.,

zum Aussuchen Meter 85 u . 95 Pfg.

Spltzenlmus Goldberg
Kirchgasse 54 , vivä -vi » BormM * :: Te ephen 4862.

Größte Ttuswafyt
sef)r preiswerter

P()OtO~
Rahmen

Silber• Bronce
Leder • Roh.

Eickmeyer
Tlact)fotger

Wilt)elmßraße 52.

Am 13 . Dezember beginnt die Verteilung von Butter in den Läden
1. M . Rathgeber , Montzstraße 6,
2. I . <8 . Rathgeber , Neugaffc 16,
3 Ant »n GchiUer » Gr. Burgstraße 12.
4. P . Lehr tümt ., Ellcnbogesgasse 13,
5. (8 . F »ktcr , Faulbrunnenstraße 7.

Der Verkauf der Butter erfolgt nur gegen Bntterkarten,  die im
Rathaus , Zimmer 4L

vom 13. Dezember ab gegen Vorlegung der Brotausweiskarte ausgc-
gebeu werden.

Zunächst kann Butter nur solchen Personen zugemiesen werden, die
aus gesundheitlichen Rücksichten auf den Genuß von Butter angewiesen
find und dieses durch ärztliches Attest Nachweisen oder aus andere Weise
glaubhaft machen.

Bis auf Weiteres beträgt der Preis der gegen Karten abge¬
gebenen Butter 2 .76 jK>. für das Pfund. ' |F400

Wiesbaden, den 10. Dezember 1915.
_ Der Magistrat.

AA SWkklWl!
darunter Mode 1915 in schwarz, braun
und Lack, mit modernen Ein ätzen,
Knopf- u. Schinrr- in verschied. Leder-
u. Macharten, werden billig verkauft

Die noch vorhandenen Winter -Schnhwaren
wasserdichtem Futter solange Vorrat sehr billig.

NMA.
und

Rest-Muster- und
vinzelpaare für
Herren, Damen

und Kinder
Part,
und

erster
stock.

Kinderstiefel mit
1458

>
Weihnachtsbitte.

WAMS« fit Ute feite.
Gedenket der bedürftigen Alten.
Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schiersteinerstraße 38,
sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Stadtrat Arntz, Uhlandstraße 7,
Pr . der Phil , « rrtrand , An der Ringkirche 1, Deka« Bickel, Luisenstraße 34,
«eh. Sanitätsrat Dr. Bindseil, Biktoriastraße 41, Beigeordneter Borgmann,
Rathaus , Konsul und Stadtrat » nrandt , Gustav-Freytagstraße 9, « eistl. Rat
Dekan «ruber» Luisenstraße 31, BSrgermeister Travers, Rathaus, sowie im
Tagbtatt -Berlag. Der Berwaltungsrat. F 236.

«rößte Auswahl
gespickter

empfiehlt billigst

4  Er»«Geyer, m<&rabettffr <tfce, Lffl.
an der Marktstraße. m

408 Telephon 408 .

5chuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Feste» Aernleber.

Herren-Sohle« . . . 4.«« Mk.
Damen-Oohle« . . . 3.1« „
Herren-Absätze . . . 1.2« „
Tamen-Absätze . . . 0.9« ,
Genähte Sohlen 8« Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohle» billigst.

(bester Leder-Ersatz).
Herren-Sohle« . . . 3.00 Mk,
Damen-Sohlen . . . 2.2« „

Knaben-, Mädchen-, Kiuder-
Sohlen billigst.

M -S»l>lMlßMSW
Michrlsl,r-s 13.

Telefon 5963.

Walter Süss
Langgasse 25

jiMHUMiiHimmnmiiiitimtmiiiiiHu
Täglich

Vlus eN in vornehmstem| Neuheit-» |
ein.

fmttitMtuHMwtmmiMiwiiiimmwiii

unterhält großes in
iseN in vormh:
Geschmack

Haff« -u.Dastlmus.MI-ffeulWaaff'
Sonnenberg -Wiesbaden , Haltestelle Tennelbach (Rote Linie ).

Heute Samstag und morgen Sonntag sowie jeden folgenden Samstag
und Sonntag : Has im Topf mit Kartoffel - Kiössen

Hasenbraten (Schlegel) „ „
Ferner empfehle wie bekannt stets frisches vorzügliches Henrich-

Bräu ,sowie Ia Ausschankwein von 30 Pfg. an , als Spez . : 1911er Cauber
von der Winzer -Vereinigung Caub zu 50 Pfg . das Glas . Kaffee, Kuchen usw.

Große Lokalitäten , Gentralheizung , eigene Bedienung . — Billard.
Es ladet höfl . ein Heinrich Fanst

Telefon 4392.
. . ml.  .

Preise
pln

Lebensrnittel
IDursiraaren.

Blutwurst . . .
Leber WHrst.
ff. Extra -Leberwurst . .
Fteisrhwurst.
Presskopf.
Delikate «-Kraftfleisch . .
Zervelatwurst oder Salami
Mettwurst .

ia Gauen im Aufechnitt
Pfand LM .»

.. 11 « *
„ 1.5« X
.. 1*®» X
.. 1.7» X
.. IM X
„ 2.60 X
„ 2.35 X

1.40 X

1.40 X

1.60 X
SM X

Kolonialnmren.
Gemüse-Nudeln u. Suppenteig . Pfund M H
Gerste . 60 3,
Hafermehl . Pfund -Paket 37 L,
Erbswurst . . Stück 38, 26 H
Reisflocken. x/sPfund -Paket 43 L,
Gerstenfiocken . Pfund 88 H
Metzgers te, gebrannt . „ 5 « L,
Pflaumen , getrocknet . „ 78 L,
12 Puddingpulver . l .«0 .*
8 Backpulver . 25 H

I naiirhahao Pfund2.BB INk
Frisch gebr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.20, 2.60, 1L«, 1.70 JC
Ohne Brotmarken : Schweizer Zwieback . . . Paket 23 H

Vollfetter Edamer
Tilsiter Käse . .

ia Ganzen
Pfund 1.86 X

.. 1.70 X

im  Aufsobmiit

Für Feldpost.
Sardinen in Oei . Dose 1.46, 68, 45 3,
Makrelen in Tomatentunke . Dose 88 H
Makrelen in pikanter Tunke . . . . . . . . „ «o ^
Hausmannskost . „ 96 $
Sardellen -Butter u. Anchovis -Paste . . . Tube 65 u. 43 H
2 Würste m. Kraut od. Kartoffelsalat . . . Dose 1.25 X
Marmelade . 1 Pfd .-Dose 75 H

[pflftac und LikBre in gntfeer fltismatil.
Rafft-Spezial-Flelsdibriili-niürfel

in Dosen ä 100 Stück 1.6« X

Julius Burmas*6. DL
b. H

K97

«ringt euer Seid zur « eichst»,h!
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